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Lodze 


Erscheint 6 Mal wöchentlich. 


Aed action und Geyedlften: 
Dztelna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 16. 
Telephon Nr. 902. 


Abonnements: ke: 
in Lodg opt. 180 vierteljährlich tneluſtve Zuſtellung; 
r. Poſt: 
and, vierte lich Rol. 2.—, monatlich 70 Kop. tel. Porto, 
land, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Nbl. 1.20 tal. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. - 


Sonnabend, den 2. (15). Auguſt 1903. 
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23. Jahrgaug 


nfertionsgebühren: 

Für bie finfgetpattene Petitzette oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Sämmleche Aunoneen⸗Expedktton des Ju⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge e 


Die Expedition H täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, au Som und Feiertagen von 8 Pë 10 uhr feüh 


geöffnet. 


| Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und tüglloh: 


RS Goncert3 ` 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ;ANTONIUS, 
Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Kop., 


Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


Ft Beet ! 


III aan 


Das Concerthaus 


Dzielna⸗Straße Nr. 18, 


vird nach gründlicher Renovirung am Sonnabend, den 
15. Auguſt 1903 wieder eröffnet. 
Das Re ſtaurant empfiehlt: 


inge ſalzenen Caviar, täglich friſche Fiſche, Mittage bekannter 
Süte, Abendbrot a la carte, abgelagerte Weine, Bier aus hie⸗ 


figen und ausländiſchen Brauereien vom Fa ß. 
Das Reſtauraut in täglich bis 3 Uhr Nachts geöffnet. 
Cabinets 4 Cabinets. 
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Hotel Janson 


Berlin 
Mittelsirasse 53 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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Telegramm m. 


Die Original Ungariſche Muſikkapelle ng 


r Leitung des Herrn BERCE CSONKA trifft 
r Tage im Concerthaus-Meſtaurant, Dzielna⸗ Straße 
Nr. 18 ein. 2 Entree frei. 


as, 
Ke 3 


tahlpanzer-Cassenschränke 


neuester Construktion, feuer- und die- 
bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 
89 empfiehlt: (60-45 
Die aelteste Fabrik fur 
) feuerfeste Cassenschränke 
im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


Jahre 1840 bestehend, 


ROBERT BOHTE 


Warschau, Nowy-Swiat 34. 
Preislisten gratis und Bänke 


SE EEE ET RESTE LATE Fu 
IO . d ! ` 7 er A 


Hygleniſche, abfolut unſchädliche Fläſſigkeit, erhält 

die Geſichtshaut ſtets desinfieirt und widerſtands⸗ 

fähig gezen den Einfluß der Luft und gegen 
andere äußere Einwirkung n 

Dank dieſen antiſeptiſchen Eigenſchaflen wird durch das 


BOROZTYL 


die Bildung von Ausſchlag. Finnen und Flecken 

verhindert. Boro x y! erfriſcht die Haut und 

giebt ihr einen delikaten Teint, ſowie ein ma it⸗ 
weißes Aus ſehen. 


Preis eines Flaeond 60 Kop. 
Hauplve Lauf in Warſcha u, Zelazna Brama 8 
in der Apotheke von: 

F. Z A MENH OF. 
Ueberall zu verlangen. 


Für 2 Rbl. {hidden wir 3 Flacous. In Lodz zu 
bekommen bei den Herren: 8. Silbermann, Kru- 
kowski, Müller und Anderen. 

Man achle auf die en und die Nummer 


Zahnarzt 
Klinkovsteyn 
iſt zurückgekehrt. 


Ich wohne jetzt 
Petrikauerſtraße Nr. 7ʃ, I. St. 
vis-A-vis der Paſſage Meyer, 

Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 
Zahnarzt. 


Politiſche Rundſchau. 


— Die aufſtändigen Banden in 
Macedonien verfolgen, wie Dë gleich zu 
Beginn der jetzigen neuen Bewegung gezeigt hat, 
in erſter Linie die Taklik, die Eiſenbahnlinien, die 
zu den Centren des Aufruhrs, den Vilaſets Mo⸗ 
naſtyr und Uesküb, führen, zu zerſtören, um ſo 
den Zuzug türkiſcher Truppen zu verhindern. Nach ⸗ 
dem ihnen dies bei der Linie Saloniki⸗Monaſtyr 
bereits größten Teils gelungen iſt, find fie nun⸗ 
mehr gegen die Strecke Salo niki⸗Uesküb vorge⸗ 
gangen und haben, nach einer Meldung aus 
Belgrad, die neue Eiſenbahnbrücke bei Gfewgjelt 


Kiader 10 Top. 


mit Dynamit in die Luft geſprengt. Der Mittel⸗ 
pllaſter iſt Bart beſchädigt; die Schienen vor und 
hinter der Brücke find an vielen Stellen auf⸗ 
geriſſen. Die Züge von Saloniki verkehren ohne 
Poſſagiere, weil ſich das Publikum vor Attentaten 
fürchtet. — Daneben dauern die Angriffe gegen 
die Saloniki⸗Monaſtyr⸗Bahn immer noch fort. 
Die Eiſenbahn iſt weder an einigen Stellen un- 
fahrbar gemacht worden, die in Stand geſetzte 
Telegraphenleitung wurde abermals auf weite 
Strecken zerſtört und ein weiteres Wächterhäuschen 
in Brand geſteckt; die Bahnwärter wurden von 
ihren Poſten fortgejagt und die Arbeiter an der 
Ihnen 
wird gedroht, fie am Spieß zu braten, wenn fie 
der Bahugeſellſchaft weitere Dlenſte leiſten. In 
dem ganzen aufftändiſchen Gebiet hat ſich, nach 
einem jet vorliegenden Bericht der „Köln. Zig.“ 
aus Saloniki, die Arbeiterſchaft entweder geflüchtet 
oder iſt zu den Revolutlonären übergegangen, fo 
daß unter ſolchen Umſtänden die Aufrechterhallung 
des Betriebes der Bahn zur Stunde ſehr frag⸗ 
würdig erſcheint. In der Nachbarſchaft von Ek⸗ 
ſchiſu haben die Banden einzelne Dörfer und 
Tſchiftliks in Brand geſteckt. Ja Kliſſura haben 
die Aufſtändiſchen unter der mohamedaniſchen 
Bevölkerung ein Blutbad angerichtet und den 
Konak angeſteckt. Bei Ochrida kam es zu einem 
Zeſammenſiaß einer aus 500 Leuten beſtehenden 
Bande mit 250 Soldaten; die Freiſchaar zog 
ſich in die Berge zurück. Auch die von jeher bes 
rüchtigte Gegend von Jenidſche Wardar iſt aber⸗ 
mals von der aufrühreriſchen B wegung mit fort⸗ 
geriſſen worden. Uawelt Kerſchelar ſuchte eine 
150 Mann ſtarke Bande in das Tſchiftlik Zorba, 
das am fürlichen Ufer des Jenidſche⸗Sees llegi, 
einzudringen; ſie wurde indeſſen von einer Ab⸗ 
theilung Soldaten zurückgetrieben und dürfte am 
See Zuflucht gefunden haben. e 
Für das Gerlenheil des ermordeten ruſſiſchen 
Conſuls Roſtkowski fand in der Belgrader Kathe⸗ 
drale ein großes R'quiem Hatt, dem der König 
Peter, die Miniſter, die höheren Officlere und ein 
zahleſches Publikum beiwohnten. Das NR qıiem 
veranſtaltete die Bürgerſchaft Belgrads; es wurde 
vom Metropoliten Innocenz celeb ict. Dieſer feierte 
Roſtkowski als einen Märlyrer der chriſtlichen 
Sache am Balkan. 


— Die von mancher Seite fortgeſetzt ver⸗ 
breitete Meinung, als ob von Papſt Pius X. 
nach feiner Vergangenhelt eine intranſigente Hal⸗ 
tung zu erwarten wäre, wird von dem gewöhnlich 
gut unterrichteten römiſchen Correſpondenten der 
„Pol. Corr.“ für vatlcaniſche Angelegenheiten als 
ganz verfehlt erklärt. Den Symptonen, durch 
welche man dieſe Anſicht zu fügen verſucht, ſtehe 
die viel ſchwerer wiegende Thatſache gegenüber, 
daß die Breng kirchliche Geſinnung des Gardinalg 
ihn nicht gehindert hat, mit den itallenſſchen Bes 
hörden, ſowie mit den Mitgliedern des Königs 
baufes Beziehungen zu unterhalten, deren ſehr 
freundlicher Charakter von dem Auftreten der 
gegenüber dem neuen Italien unverſöhnlichen 
Kirchenfürſten aufs Grellſte abſtach. Wenn es 
nun auch überellt wäre, aus dem Verhalten des 
ehemaligen Patriarchen von Venedig ohne Weite⸗ 
res Wir Schlüſſe auf die Politik des nunmehrigen 
Trägers der Tiara zu ziehen, erſcheine doch zu⸗ 
mindeſt die Annahme als nicht unberechtigt, daß 
in den Beziehungen zwiſchen dem heiligen Stuhle 
und Italien unter dem Walten des neuen Papftes 
eine Beſſerung einkxelen könne. In international 
diplomaliſcher Hinſicht iſt nach der Niberzeugung 


= der Bahn gehindert. 
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der Kenner der Derhältnifie mit Beftimmibelt 
vorauszuſehen, daß die parteliſche und in gewifſer 
Beziehung excluſive Politik Leo XIII. unter deſſen 
Nachfolger keine Fortſetzung erfahren wird. In 
dieſem Punkte gilt eine Enttäuſchung derjenigen 
klichlichen Kreife, die das Regime eines religſsſen, 
über allen politiſchen und internationalen Riva- 
litäten ſtehenden Popfles herbeiwünſchlen und her⸗ 
beizuführen beſtrebt waren, als gusgeſchloſſen. 
Man fühlt ſich deſſen gewiß, daß Plus X. gegen⸗ 
über allen Mächten eine gleichartige, neutrale 
Hallung einnehmen und keinen Aulaß bleten 
werde, ihm Eefondere Zuneigung oder Abneigung 
hinſichtlich des Dreibundes oder des Zwelbundes 
oder ſonſt irgend einer Mächtegruppe zu ⸗ 
zuſchreiben. 

PPP ̃ — ˙*»Ä ¼ Q — A TTe 


Der neue Auſſtand in Maeedonien. 


Die türkifchen Reglerungskreiſe find Dä darüber 
vollkommen klar, daß den neuen Vorgängen in 
Moc donien eine ſehr ernſte Bedeutung beizumeſſen 
iſt. Nach allen Meldungen, welche die Behörden, 
ſowie die Bolſchaften erhielten, handelt es ſich um 
einen, mit bedeutenden Geldmitteln vorbereſteten 
Plan, bei welchem mindeſtens 50 bulgariſche 
Difiziere mitgewirkt haben. Der angebliche Leiter 
dis bulgarisch ⸗ macedoniſchen Komitees, Boris 
Sarawow, der bisher als Anſtifter der aufflän- 
diſchen Bewegung vorgeschoben war, ift gänzlich in 
den Hintergrund getreten. Es handelt Bé viel⸗ 
mehr um eine planmäßige Herausforderung der 
Türkel, an weicher die bulgarifche Heereszleltung 
unmittelbar bethelligt ift. Es find abermals große 
Mengen Dynamit auf dem Seewege über Salo⸗ 
niki oder über die Athos⸗Halbinſel nach dem jüd« 
lichen Macedonien hereingebracht worden. In 


Saloniki hat nur die äußerſte Wachſamkelt des 


Militärgouverneurs neue Dynamitverbrichen der» 
hindert, während in den kleineren Städten kaum 
die gleiche Anſpannung des Wachldienſtes möglich 
iſt. Von größter Bedeutung aber iſt es, daß es 
diesmal den Bulgaren gelungen iſt, auch nach dem 
ſüdlichen Macedonien flärkere Banden zu bringen. 
In der Nähe von Elaſſona ſtehen 250 bis 300 
Inſurgenten; für das mililere Macedonien: ift 
der Bezirk Vodena der Haup ſitz der Bewegung. 
Es liegen dort in dem Gebirge die belden Dö fer 
Veadowo und Meſimeri, welche als Haupiquartier 
anzufehen find. Die Gegend iſt fehe unzugänglich, 


ſodaß die dort zuſammengezogenen 500 Jaſur⸗ 


genten, welche offenbar auch über große Vorräthe 
an Waffen und Munition verfügen, mindeſtens 
zwei Regimentern tütkiſcher Truppen zu ſchaffen 
machen könnten. Ferner halten Dé in den Ber 
zirken Geſjeli, Gumentzi und Karotzowa Banden 
in Stäike von je 200 Mann auf, während in der 
Nähe von Monaſiyr wohl kaum ftälkere Korps 
vorhanden find. Das jegige Auftreten der Bul⸗ 
garen unterſcheidet ſich jedoch ſehr weſentlich von 
der bisherigen Art des Bandenkrieges; früher 
waren es field nur Banden von 30 Mann, welche 
ſich in Trupps von 6 Mann auflöſten und kaum 


mehr als Räuber anzufehen waren. Jitzt find cs 


Korps von mehreren hundert Mann, welche milie 
läriſch organiſtert find und nach Art der Schützen⸗ 
ſchwärme Gefechte liefern. Ohne daher die Stärke 


des jetzigen Aufſtandes überſchäßen zu wollen, 


muß ſich die Pforte doch darauf einrichten, für 
mehrere Monate einen Säuberungskrieg durch ganz 
Macedonien zu führen, an dem ſich ſchätzungsweiſe 
wohl an 40,000 Mann regulärer Truppen werden 
betheiligen müſſen. 

Die zuverſichtliche Stimmung, die noch vorige 
Woche über die Möglichkeit einer friedlichen Bei ⸗ 
legung der macedoniſchen Angelegenheit die Ober⸗ 
hand hatte, ift heute verflogen. Selbſt die unper⸗ 
beſſerlichſten Optimiſten find bedenklich geworden 


und leugnen die Möglichkeit eines Krieges nicht N 


mehr ab. Die Zugeftändniffe, zu denen ſich die 
Hohe Pforte bereit erklärte, haben augenſcheinlich 
die Bulgaren nicht befriedigt, denn aus Macedonien 
wird ein neues Aufleben der Bandenumtriebe ger 
meldet, das ſich gegenwärtig in Attentaten auf die 
Eiſenbahnen äußert. Im Bilajet Monaſtyr wurde 
der allgemeine Aufftand proklamleit und alles, 
was nur eine Waffe tragen kann, folgt den Bän⸗ 
denführern. Demgegenüber erklärt das Saloniker 


Amtsblatt, daß ſich mehrere derſelben den lür⸗ ` H 


kiſchen Behörden unterworfen hätten, wie die be⸗ 
rüctigten Wojwoden Manitan, Stoyın und 


Dimitri von der Bande Conſtantins, Tiayan und 


Miladin Tanach ron der Bande des Rade Yourgheh 
uſw. Die Regierung hat ihre Uaterwerſung ans 


genommen. Nach anderen Nachrichten iſt haup⸗ 


ſächlich im B.lajet von Monaflye ein großer 
Theil der bulgariſchen Landbevölkerung in die Berge 
geflohen. 

Troß aller Ableugnungen trifft die Türkel ihre 
Vorkehrungen. In den Konſtantinopeler We kſtätten 
ift man eifrig mit der Herſtellung von Munition 
und fonfligem Kriegs material beſchäftigt. Gegen 
die türkiſche Sitte arbeitet man auch noch nach 
Sonnenuntergang bis tief in die Nacht hinein. 
Merkwürdig iſt, daß die e TE Zeitungen 
am allermeiften über die kriegeriſchen Vorbereitun⸗ 
gen der Türken zu berichlen wiffen und zwar von 
Tiuppenverſchlebungen, Konzentrationen und In⸗ 
ſpizierungen, Errichtung von Befeſtigungswer ken 
vim, Elwas Wahres mag an vielen dleſer Mel⸗ 
dungen ſein, weil die Sofiaer Blätter in den 
macedoniſchen Aufſtändiſchen fleißige, wenn auch 
tendenziöfe Berichlerſtalter haben, die infolge Ihrer 
Thätigkeit manches erfahren und manches ſehen, 
was in Konſtaulinopel unb⸗kannt bleibt. Jene 
Gegenden, wo ſich vorausſichtlich ein eimaiger 
türkiſch⸗bulgariſcher Krieg abſpielen würde, find 
von hier aus GEnropäern einfach unzugänglich, 


esdzer Tageblatt. 2 
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Advokat Labori bei 


Dem großen Prozeß gegen die Familie 
Humbert, der zur Zeit wieder das Pariſer Ge⸗ 
richt und faſt noch mehr die Geſellſchaft beſckä'⸗ 
ligt, ſind natürlich zahlreiche Konferenzen der 
Angeklagten mit ihren Vertheidigern vorangegan⸗ 
gen. Hafer Bild ſchildert eine dieſer Beſprechun⸗ 
gen der „großen, Thereſe“, der Hauplperſon der gan⸗ 
zen berüchtigten Familie, mit ihrem Veilhel⸗ 
diger Labori im Uaterſuchungsgeſängniß. Labori, 
der duch den Zola⸗Prozeß eine der bekannteſten 


weil die türkiſche Regierung die Ausſtellung von 
Päſſen verweigert. Die Aufſtändiſchen dagegen 
gehen ohne Päſſe über die Grenze. 

Je nothwendiger 1 bt Geld benöthigt würde, 
um'o fühlbarer macht fi die vollſtändige Ebb: 
in der Staatskaſſe. Allgemeine Beflürzung hat 
die Entdeckung großer Unterfchleife in den Vilaſels⸗ 
Finanzverwaltungen hervorgerufen, welche zur Ein⸗ 
ſetzung einer Unzahl von Inſpektions⸗Kommiſſionen 
geführt hat. Die Unterſchleife häufen ſich in er⸗ 
ſchreck gier Welfe, kein Wunder eigentlich, denn 
ein Beamter, der durch 4—5 Monate keinen 
Pfennig (ht bekommt, macht Dé dann ſelbſt 
bezahlt, denn leben muß er. Die maßgebenden 
Kreiſe bewahren äußerlich wohl ihre uner- 
ſchütierliche Ruhe, im Innern vermögen Be ih 
aber nicht über den Ernft der Sache hinwegzu⸗ 
läuſchen. 


— 


Weiteres zu der 
5 Kataſtrophe in Paris. 


Paris, 11. Auguſt. Die Fahne auf dem 
Stadthauſe weht auf Halbmast. Die Leichen der 
bei dem Stadibahnunglück umgekom menen Per⸗ 
ſonen ſind, ſoweit ſie rekognosziert waren, im 
Laufe des Vormittags nach ihren Wohnungen 

geſchafft worden. Die Direktion der Stadtbahn⸗ 
geſellſchaft behauptet, die zur Fihrt benutzten Wa⸗ 
gen ſelen feuerſicher imprägniert geweſen, fie könne 
nicht begreifen, wie die Wagen fo ſchnell Hätten 
Feuer fangen können. Die Unterſuchung hat er- 
, geben, daß die beiden brennenden Züge, die nach 
der Place de la Nation fuhren, in geringer Ent⸗ 
fernung von der Stalion des Couronnes flehen 
geblieben ſind. Der vordere Zug war leer und 
bewegte den zweiten, mit Paffagieren dichtbej Bien 
Zug vorwärts. Da die Paſſagtere wußten, daß 
e nicht weit vom Bahnhoſe des Couronnes ent- 
fernt waren, wandten fie ſich, in der Hoffnung, 
ſchneller den Ausgang zu erxreſchen, nach dem 
Bahnhofe, obwohl der Rauch fie am Sehen ver⸗ 
hinderte And fie ei, Daher wu de der größte 
Theil der Leichen auf oder in der Nähe des Per⸗ 
rons dieſer Station gefunden. Die Reiſenden, die 
im Gegenſatz dazu den Gedanken hatten, auf der 
Bahnſtrecke nach der Station Belleville zurückzu⸗ 
gehen, find bis auf 5 gerettet worden. Daß nur 
ein geringer Theil der Reiſenden dieſen Weg 
wählte, ift darauf zurückzuführen, daß die Re ſen⸗ 
den aus Anihlägen auf allen Stadibahnhöfen 
wußlen, daß es den Tod bringe, die Schienen zu 
betreten. Nur die, weiche daran dachten, daß der 
Kontakt unterbrochen und die von dem eleklriſchen 
Strom drohende Gefahr beſeitigt ſei, ko anten auf 
dem oben angegebenen Wige dem ſicheren Tode 
entrinnen. 

Paris, 11. Auguſt. Der Bahr hof Ms gil⸗ 
montant, wo die beiden Züge in Brand gerisihen, 
iſt faft vollſtändig zerſtört. Die wenigen Ueber 
refte find ausgebrannt und verbogen, Die Bahn⸗ 
hofsuhr iſt auf 9 Uhr 25 Minuten ſtegen ges 
blieben. Die beiden Züge bilden einen Trümmei⸗ 
haufen von verbogenen und zerbrochenen Eſſenthei 
len. Die Fenſterſcheiben ſind verſchmolzen und zu 
großen Glasplatten geworden. Die, Drähte der 
elektriſchen Leitungen hängen über die Mauer 
herab. Die Feuerwehr wirft immer noch Waſſer⸗ 
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Perfönlickeiten von Parls geworden iſt, weiſt 
gerade mit der Hand auf eine Stelle in den 
Akten, die beſonders ſchwierig fein muß. Denn 
auch Madame Hımbert ſiant nach, wahrſcheinlich 
um ſpäler vor Geticht in öffentlicher Verhandlung 
um ſo mehr durch einen kühnen Coup glänzen 
zu klönren. Ein Sekretär Laboris macht inzwi⸗ 
ſchen Notizen, und auf dem Tiſch, auf Stühlen 
und Schemeln liegen verſiegelt in großen Bün- 
deln die „Dokumente“ der Madame Humbert, die 


fluhen auf die Trümmer. Merkwürdigerweiſe iſt 
die Hitze an den Stellen, wo das Feuer beſonders 
heftig war, weniger groß, als an der Station 
Coufonnes, wo es nicht eigentlich zum Ausbruch 
kam. Nach der Meinung der Jagenſeure hat der 
Luftzug die ganze Hitz: nach dieſer Seite getra⸗ 
gen. Minifterprafident Combes beſichtigte auch 
den Bahnhof Möénilmontant und beſonders die 
Stille, wo die Leichen gefunden und geborgen 
wurden. 


H * 

Paris, 12, Auguſt. Geſtern um 6 Uhr 
abends ereignete ſich auf dem Bahnhöfe Place 
Ternes der Stadibahn ein ähnlicher Uafall, wie 
der vorgeſtzige, aber ohne ernſte Folgen. Auf 
dem Molotwagen eniftand ein Brand, der zwar 
alsbald gelöſcht wurde, aber doch Anlaß zu einer 
Panik unter den Fahrgäſten gab, Zwei Damen 
ſprangen aus dem Wagen und erlitten dabei leichte 
Verletzungen. 

Wie nunmehr feſtgeſtellf, beträgt die Zahl 
der bei dem vorgeſtrigen Unglück ums Leben ge⸗ 
kommenen Perſonen 85, von denen bis zehn Uhr 
Abends 79 rekognosziert waren. 

Paris, 12. Auguſt. Der Verkehr zwiſchen 
den in der Umgebung der Unglücksſtälte liegenden 
4 Stationen der Metropolitainbahn iſt nach dn, 
gehender Uaterſuchung ſeitens der Behörden bis auf 
weileres verboten worden. 

Die republſkaniſche Garde wurde gegen Mit⸗ 
ternacht vom Wachldienſt an der Uafallſtelle ab» 
gelöft, die Polizei übernahm wieder den Ocd⸗ 
nungsdienft, 

Die „Soclé & ſyrique“ erlägt einen Aufruf 
zur Abhaltung eines großen Wohlthätigkeitefeſtes 
auf den elpſälſchen Feldern, deſſen Erhägniß für 
die Angehöcigen der Opfer der Kataſtrophe bes 
ſtimmt iſt. 

London, 12. Auguſt. Sofort nach Eintref- 
fen der Kunde von der Pariſer Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe beauftragte das Kö aigspaar Lord Rang, 
downe, der frarzöſiſchen Regierung durch Vermit⸗ 
telung des engliſchen Botſchafters fein Bedauern 
über die Kataſtrophe und dis Mitgefühl für die 
Opfer auszudrücken. Außerdem fand zwiſchen König 
E:ua:d und dem Präſidenten Loubet ein Tele⸗ 
grammwochſel ſtatt. 

Paris, 12. Auguſt. Im Auftrage der 
Staalsanwaltſchaft ift von dem Uaterſuchungsrich⸗ 
ter Jolliot die ſtraftechlliche Unterſuchung gegen 
„vorläufig Uabekannt“ wegen fahrläſſiger Tödtung 
eingeleitet worden. Bis zur Stunde iſt es uns 
möglich feſtzuſtellen, wer die Verantwortung für 
das Unglück auf der Stadtbahn trägt. Die Bahır 
behörden haben j doch bereits dle U berzeugang 
gewonnen, daß das Uiglück nlemals einen ſol⸗ 
chen Umfang hätte annehmen könen, wenn die 
Bahubesienſteten nicht den Kopf verloren hätten. 
Einer der Direlioren der Antergrundbahn äußerte 
einem Berichterſtatter gegenüber, die von der 
Bahnverwaflung eingeleiteten Nachſorſchungen Däi, 
ten eigeben, daß die Verantwortung ausſchließlich 
den Maſchiniſten Czauvin, einen der älteſten und 
zuverläfftgften Beamten der Uatergrundbahn, treffe. 
Dieſer habe die Vorſchriften, die für den Fall 
eines durch Kurzſchluß entſtehenden Brandes er⸗ 
laſſen ſeien, volftändig außer Acht gelaſſen, Die 
Untergrundbahn habe bisher elwa 200 Millſonen 
Menſchen ohne ernſten Unfall befördert. Der 
Maſchiniſt Chauvin hat dem Polizeifommiffariat 


Frau Humb ert im pariſer Unterſuchungsgefängniß. 


| 
! 


ja nach ihrer Ausſage gleich Bomben in 1 
einſchlagen und ihre kompromittierenden GI 


wellerhin ſenden ſollen. 
Recht über Frau Humbert alles nur 


Mag man mit vo 


mögl 


Schlechte ſagen — eine intereſſante Frau iſt 
jedenfalls, klug, mit echt franzöſiſchem Eſprit er 
bedacht und unverfroren in den ſchwieriz 


Logen. 


erklärt, daß der in Brand geralhene Zug ſeh 
vorgeſtern nicht mehr hätte verwendet werden 
fen, da die Bremsvorrichtung berells am Mi 


einmal verfagt bab⸗. 


Nunmehr ſind fämmtliche Leichen bis 
zwei rekognos iert; es find dies 2 Frauen, 
denen die eine eine Bäuerin aus der Provinz 
ſein ſcheint. 
fahrkaxte nach Edinburg in E beten gefun 


worden. 


Paris, 12. Auguſt. Mehrere Blätter erf 
ren aus Rom, daß der Papſt dem franzö ſiſe 
habe übermit 


Bolſchafter 
laſſen. 


Für die zumeiſt bedücftigen 
Verunglückten 


der 


Bei 


feine 


der 


Theilnahme 


iſt vom 


Lage berathen werden ſoll. 


Der Metropolitainbahn⸗Ausſchuß des 
meinderalhs hält heute nachmittag 


renz ab. 


Paris, 12. Auguſt. Drei 
Gemeinderalhs beabſichtigen, den Präfekten in 
nächſten Gemeinderathsſitz ung über die Kataſtro 
auf der Metropolitainbahn zu interpellieren. 

Die Bahngeſellſchaft wird veranlaßt werk 
um weitere derartige Uafälle 
doppelte, von einander unabhängige Beleuchtu 


anlage herzuſtellen, ihre Wagen 


Material bauen 
auf jeder Station zu 
auf allen Stationen zu elablleren und für be 


zu 


laſſen, 


Luftzuführung Sorge zu tragen. 


Paris, 12. Auguſt. Der 
Paris plant im Einverſtändniß mit der Reglern 
feier für die Opfer der 


etne große 
taftrophe. 


Paris, 12. Auguſt. Wie aus London 
Lordmayn von Lon 


richtet wird 
eine 


lei tet. 


Ugtergrundbahn 
der Pariſer Kataſtrophe 


ob ein ähnt 


wägung aller 


Umftände 
auf der 


ge hö rt. 


Dagegen meint das „B. T“, die rage 
ein derartiges Unglück auch f 
bahn zu Berlin möglich ſei, kö ane, da Kurzſchliſ 
biände immer zu den Möglichkeiten gehöcen, n. 
verneint werden! Selbſt die kräftigſten Venti 
tionseinrichtungen würden in einem ſolchen Fach 
Mie ſein. 
ittel, um die maſſenhafte Erzeugung erſticke nk 
Dämpfe ſeitens ſchwelender f d 


verhindern: 


Trauer 


„ hat 


Aus aller Welt. 


— Die Leitung der Berliner Hoch u 
auf die Nachricht u 
ſofort eingehend unterſu 
R s Unglück AH in Berlin zutrag 
könnte. Die Herren kamen, nach ſorgfätiger d 
und dlfferiren 
ſicheren Ueberzeugung, 
Untergrundbahn 
ſtrophe wie die Parifer zu den Unmözlichkei 


ich 


ihre 


Digegen 


der 


Subskription zu gunſten 
Meteopolitainbahn-Kata 


bat 


gemeinſamen 
zu der 
Berliner 


gebe 


feuerfichere 


anderen 


„Figaro“ und 
deren Blättern eine Sammlung eröffnet worde! 

Paris, 12. Auguſt. Der Abgeordnete Geo 
Berrg hat für Freitag eine Verſammlung ſäm 
licher Pariſer Abgeordneten einberufen, in weld 
die durch die letzte Eiſenbahnkataſtrophe geſchaff 


zu verhüten, 


aus feuerfeſtt 
doppelte 
errichten, 


ſtcophe in die Wage 


auf der Uatergru 


ölzer und Stoffe 


| 


iſt eine R 


Hinterbliebe 


eine Ko 


Mitglieder 


Ausgä 
Feuerwehrpof 


Erzbiſchof d 


der Opfer 


eine Ka 


es ein ande 


Impiägnieriß 


v. 184 


‚Ale für das zum Waggonbau verwandte 
Mzuralhen, da haupfſächlſch dies die Sort, 
dis Feuers ermöglicht, und ſie könne 
er Sicherheit ausgeführt werden, die einem 
lülſlehenden Brande ſelne Gefahren nahezu 
hnehme, 
Einen Mord von -furchtbarer 
amPelt hat eine Zigeunerbande im Orte 
m@gred (Ungarn) verübt, Am Abend kam 
er Zig uner Michael, Voczura zum Stuhl- 
bam ba mit der Bitte um Schutz, weil er 
Zigeunerbande, die er wegen Raubes ver⸗ 
halte, zum Tode verurtheilt worden ſei. 
Dorf kommende Bande wurde darauſhin 
Fuühlrichter veiſagt und man wies dem 
im ein verſpertles Zimmer im Gemeinde⸗ 
ı Früh fand man das Zimmer leer. 
abande hatte das Ze d ausfindig gemacht 
Im Verurthellten weggeſchleppt. Bauern 
ane Leiche in ſchricklichem Zuſlande. Die 


hn hatten ihrem Opfer auf dem Richtplotze 


Die 


Lodzer Tageblatt. — 2. (15.) Auguſt 1803 


In England wird die Urſache für die Zunahme der 
Selbſtmorde hauplſächlich in der Verminderung 
des Einkommens geſehen. Die Aerzte haben dort 
ſehr zu leiden unter der Ueberfüllung des Berufs, 


dem Wettbewerb mit Quackſalbern und der ſta fen 


| 


| 


| 


up ausgebrannt, ibm die Zunge weg⸗ 


en, um ihn für Ausſpähung und Ber 
zu ſtrafen, hatten ihm dann fle ben Meſſer 
Leib geſlechen, ihn an den Füßen an 
lezten aufg' hängt und ihn mitten aus⸗ 
egehackt, jo daß an jedem Baume die 
hing. 
—Faſtendes Schulmädchen. Miß 
Ber jsmin, ein 16jähriges Schulmädchen 
borado⸗ Springs, Amerika, beendete vor 
meln 25 ägiges Faſten, das fie überſtand, 
mell reden von fi zu machen. Sie verlor 
rt ähn Pfund an A9: pergewicht und verrichtete 
während der ganzen Faſtenzeit ihre 
Dën Hausarbeiten. Jetzt lebt fie von 
äften, Obſt, beſondets Nüffen, enthält ſich 
dig jeder beſtimmten feſten Nahrur g 
al namenilich das Frühflück (änzlich unter 


L Der Group Humbett nimmi vor⸗ 

einen wenig intereſſanten Verlauf, ſodaß 

Miiſer, welche die lang eiſehnte Senſatſon 
herbeigekommen wähnten, recht enttäuſcht 
Einzig in ihrer Art iſt freilich die Selbſt⸗ 

ſeigung der vlrtuoſen Schwindlerin Thereſe 

Nett, welche nach wie vor die Ex Ren der 

hn Märchenfiguren Crawfords behauptet und 

ih unverſchämt aufttitt. Aus der letzten 
hg Find folgende Einzelheiten hervorzuheben: 

Romain Daurignac vertheidigt ſich gezen den 

nes Don Juan, den man ihm gemacht hat. 

il oder vier Weiber, was bedeutet das 7“ tuft 

Who", Bei der Wiederaufnahme von The⸗ 

Berhör wiederholt der Vo ſitzende wie einen 

Wm die Frage: Wo iſt Schloß Marcotte ? 

bk antwortet mit einem Schwall unerhebli⸗ 

Reden garten. Der Vor ſitzende läßt fie 

bn, dann fragt er ſauft von neuem: Wo 
dnzcolle ? Thereſe deklamiert darauf: „Ich 
lt, ich habe immer von Milllonen reden 
alle werden ihr Geld wiederbekommen, es 
in großes Gehtimniß in meinem Leben, ich 
mein Mann wird es ertragen, winn er es 

. Die Ciawfords find vorhanden, aber Hr 
nicht Crawford, das iſt eben das große Ge⸗ 
ß. Am Schluſſe werde ich alles ſagen vim? 

Szene macht einen unſagbar kläglichen Ein⸗ 
und es glebt ſogar im Publikum Perſonen, 
herefe für geiſtee krank erklären. Labori, der 
ſerable Wirkung erkennt, ſpringt auf und 
ur möchte dem Publikum ſagen, daß ſein 

chter“ unwürdig iſt. Die hierauf beginnende 

nvernehmung ergiebt eine wichtige Thatſache: 
Amigue hat einen auf Namen lautenden 
ntitel von 40,000 Fr. Rente geſehen und 
ſſen Nmmer gemerkt. Es ift die Nummer 
ententitels von 4 Fr., den die Humberts 
kauften. Die Fälſchung dieſes kleinen Zi 

ı einen Millionentſtel ſcheint alſo bewieſen. 

ſe beſtreitet dieſe Zeugenausſage wülhend, 

ur mit allgemeinen Redensarten. 

Prophezeiungen für 1904. Old 

der engliſche Zukunſtsprophet, hat ſich dies 

ahr mit der Herausgabe feines berühmten 
tiſchen Kalenders fehr beeilt. Derſelbe ver ⸗ 
allerdings zun ächſt nur für England und 
zliſchen Kolonien, vlele Bedrängniſſe, aber 
veniger als für das Jahr 1903. Im Gre 
wird das Weller ſchrecklich fein. Europa 
von fuichtbaren Ereigniſſen in Schrecken ver» 
erden; in Scholtland wird ein großes 

iſtiſches Komplott entdeckt werden. Im 

wird England in der Getreidefrage einen 

Sieg erringen. Für den Monat Jull ſagt 

Note beuntuhigende Aushreilung des Pau⸗ 
us voraus und im Auguft wird es eine 

bare Exploſion in Lberpeol geben uſw. Wie 

i ht, ift der alte More ein Schwarzſeher er⸗ 
unges. 

— Nachdem; in Englaud eine auffallende 
me der Selbſtmorde unter den Herz: 
eſtgeſtellt worden iſt, erörtert das „Journal 
lerikaniſchen medlelniſchen Vereinigung“ die 
chenden Zufände in den Vereinigten Staa⸗ 
ıd findet, daß dort in den litten 12 Jahren 
arzen 519 Aerzte Selbſtmord begangen har 
Die durchſchninliche Jahreszahl von 41 
ſechs mal in dieſer Zeit überſchritten, Die 

Die Zahl war 23, die höchſte 53 in ‚einem 

giere Zahl gilt für 1893, die Zeit eines 
ers flarken 
ge EI für 1903 hat ergeben, daß 
heinlich auch das laufende Jahr über den 
chunt zu chen kommen wird. Die Be» 

Ra jener Zahl liegt in dem Umſtand, daß 
tens in Eugland und Amerika — von an⸗ 

Fändein fiept eine derartige io nicht 
vote — die Selbflmorde unter den Aerzten 
Bn hart find als in der übrigen Bevölkerung. 


finanziellen Niedergangs. Die 


——— — ———Eä be.— . . ͤ — —— — — — 


Ausbeutung durch Arbeftsclubs oder Kranken koſſen. 
In Amerika herrſcht eine noch größere 
lung, denn in den Vereinigten Staaten giebt es 
im Verhältniß zur Bevölkerung doppelt ſoviel 
Aerzte wie in England. Ueberdies iſt wohl noch 
in Anſchlag zu bringen, daß die Menſchheit im 
Allgemeinen geſunder geworden iſt, und zwar iſt 
dieſe Gſundung zum großen Theil den Arbeiten 
der Aerzte zu verdanken, fo daß der medſciniſche 
Beruf der einzige iſt, der fortgeſetzt gegen feine 
eigenen Intereſſen arbeitet, Weſentlich durch die 
Anftengurgen der Aerzte nimmt die Kränklichkeit 
der Menſchen ab, und in demjelben Grade gr 
mindert ſich das Einkommen der Aerzte. Die Lage 
in den Vereinigten Staaten wird aber noch das 
durch ganz beſonders ſchlimm, daß dieſes Land ein 
Dorado für alle Kurpfuſcher und Seelen ähnlichen 
Zwecks, wie die der Geſundbeter iſt. 


Tageschronik. 


— Der Slügelodjutant Fürſt N. D. 
Obolenski traf vorgeſtern, aus Sieradz kom⸗ 
mend, um 4 Uhr 55 Minuten Nachmiſtage hier 
ein und ließ ſich auf dem Kallſcher Bahnhof den 
Stadtpräſidenten, den Kreischef und andere Ver⸗ 
treter der Adminiſtrativ⸗ Behörden po Bellen, 

Darauf änderte der Fürſt feinen wſprüngli⸗ 
chen Plan und trat die Weiterreife nach Tomaſchow 
OR um 12 Uhr Nachts an. 


— Vom ſtädtiſchen T. le phon. Wie 
allgemein bekannt, geht unſer ſlädtiſches Telephon ⸗ 
netz am 14. September in den Beſiß der Krone 
über. Da nun im Publikum dle veiſchiedenartig⸗ 
ſten Gerüchte curſiren, daß der Abonnemeatspreis 
in den erſten drei Jahren (ſo lange wird es 
dauern, bis alle Kabel umgebaut find) in der bite 
herigen Höhe bleiben, im beſten Falle aber nur 
Ihr unbedeutend ermäßigt werden fol, fo ift das 
Lodzer Comitee für Handel und Manuſactur bei 
der Hauplverwaltung der Poflen und Telegraphen 
in Petersburg um Ermäßigung des Abonnements 
preiſes eingekommen und motivirt fein Geſuch das 
mit, daß der jetzige Preis zweifellos zu hoch und 
daher für kleinere Firmen, die einfach nicht im 
Stande find, 150 Rbl. jährlich zu erſchwingen, 
unzußänglich ht. ` Das Comitee führt in feiner 
Biliſchrift aus, daß dle Zihl der Abonnenten, 
wenn der Preis derſelbe wäre wie in Warſchau, 
um das Doppelte oder Dreifache wachſen würde. 
Handel und Verkehr in der Stadt würden davon 
großen Nutzen haben. 

Gegenwärtig (8 nun dem Comitee für Han⸗ 
del und Manufaclur aus Petersburg auf privatem 
Wige die Mittheilung zugegangen, daß dle Haupt⸗ 
verwallung der Puften und Tlegraphen den Abon⸗ 


nementspieis für das Teſephon vom 1. Januar 


1904 an auf 100 Röbl. herabzuſctzen beabſſichtigt 


Ueberfül⸗ 


— Von einem tollen Hunde gebilt, ' 
fen wurde die zwölſſährige Vo kloria beige ir | 
N 


im Dorfe Bondzyn, Gemeinde Gurki. 
Mädchen wurde auf Gemeindekoſten in die 
Watſchauer Hellanſtalt von De. Palmirski ges 
bracht. 

* Unfälle. In der Fabrik an der Wid⸗ 
zews kaſtraße M 170 wurde dem 32.jährigen Ar⸗ 
beiter Ignaz Poplawski von der Maſchine der 
richte Arm unterhalb des Schultergelenks abge⸗ 
riſſen. Der Verunglückte wurde in äußerſt be⸗ 
denklichem Zuſtande mit dem Riitungswagen ins 
Alrgander-Hofpital gebracht. f 

Auf der Juliusſtraße vor dem Haufe Me 21 
fanden Vorübergehende einen jungen Mann von 
etwa 25 Jahren bewußtlos am Boden liegen und 
benachrichligten den Arzt der Retlungsſtation, der 
ihn ins Hoſpltal des Rothen Kreuzes ein⸗ 
lieferte. 

— Von der Straß’. Die Arbeiten an 
der Holjplafterung auf der Petrikauerſtraße zwi⸗ 
ſchen der Puſta und dem Spitalplatz ſind ges 
genwärtig bis zum Hauſe M 210 fort⸗ 
geſchritten. 8 „ Ai 

— Eine neue Schule. Die bisherige 


Lehrerin der franzöfiſchen Sprache an der Com⸗ 


merzſchule, Frau Lu cina Siennicka grün⸗ 
det im Haufe N 154 auf der Petrikauerſtraße 
eine zweſclaſſige Mädchenschule. 

— An der Stadtcaffe wurden im Lauf 
der eben Hälfte dieſes Jahres 545 Handels- und 
Induſtrie Patente im Werth von 168,275 Rol. 
50 Kop. gelöſt. 

In derselben Zeit verabfolgte 

— Im Alexander Hoſpital hat die 
Zihl der Kranken in der letzten Zeit abgenommen 
und beträgt gegenwärtig 71, darunter 32 Männer, 
34 rauen und 5 Mädchen. 

— Nachdem ſich das ifraelitiſche Sin: 
deraſyl an der Solna⸗Straße als zu klein und 
zu eng erwieſen hatte, beſchloſſen bekanntlich die 
Eheleute Leopold und Dorothea Landau 


anläßlich ihrer Silberhochzeit, auf eigene Koſten 


für das Ayl ein neucs Gebäude errichten zu 
laſſen. Der Bau dieſes Hauses, das an der 
Smugowa⸗Stroße M 6 neben dem erſten chriſt⸗ 
lichen Kinderaſyl Bh n wird, iſt gegenwärtig 
ſchon begonnen worden. Es wird ein Hochparterre 
mit Souterrain fein, doch find die Pläne, fo 
berechnet, daß ſpäter, wenn Bä das Bedürfniß 
danach herausſtellt, noch zwei Stockwerke aufze⸗ 
baut werden können. Der Plan flammt vom 
Architekten Guſtav Landau und ſieht vor: einen 
großen Speiſeſaal, ein Spielzimmer, einen Schlaf 
ſaal, ein Zimmer für die ES tzur gen der Cutalo⸗ 
rin en, ein Badezimmer, ein Ankleidezimmer und 
die Wohnung der Auffeherin. Das Haus wird 


‚was abſeits von der Snaße gebaut und davor 


— 


und daß infolge der zahlreichen Geſuche aus Or- 


len, wo der Staat das Telephon ſelbſt ex ploltirt, 
die Möglichkeit einer weiteren Eimäßigurg des 
Preifes nicht ausgeſchloſſen iſt. 

— Die Urſache der Verkehrsſlö run auf der 
Tel pbonlie Lodz —Warſchau, dër der 
wir green berichteten, (8 nunmehr klargelegt: an 


zwei Stellen, bei Warſchau und bei Lowicz, hats: | 


ten ſich Diebsbanden 


über die Linie hergemacht 
und mehrere Ke 


Dußend Pud Draht geflohlen. 
en von den Dieben konnte agang 
werden. 


Gegenwärtig (8 die 
Linie wieder im Betrich, 
— Die bſtäble. 


Störung beſeitigt und die 


Zu In der Wohnung von 
P. Sinkelberg, Promenaden ⸗ Straße M 34, wurde 
vorgeſtern ein großer Dübſtahl verübt. Die Diebe 
ftaplen zwei goldene Uhren, Brillanttinge, filberne 
Lruchter und viele andere Pretiojen im Geſamm'⸗ 
werih von gegen 100 Rbl. 

Wie erinnerlich, wurde in dieſem Sommer 
dem Advokaten Adolf Kohn auf der Tramwe y 
eine goldene Uhr mit Keite im Wirth von 160 
Abl. aus der Taſche geſtohlen. SH bat die 
Polizei die Uhr bei einem Hehler entdick,, und 
gleichzeitig kommt aus Cholm die Meldung, daß 
der Dieb, eln gewiſſer Rafalow'icz, dort verhaftet 
wurde und den Dicbflahl bereits eingeflan⸗ 
den hat. 
Aus dem Geſchäflslocal von Nikolai Roſen⸗ 
klum auf der Wulczanska N 38 wurden in der 


vorletzten Nacht 5 Stück Tuch im Werth vo 
210 MERL geſtohlen. ge 


— Von den cheiſtlichen Sommereo⸗ 
lonlen. In dieſen Tagen kehren die Kinder 
von den Sommeicokonſen Dmofin, Michalow 
und Zuang ce zurück. Im Ganzen wurden 
in dieſem Sommer 420 Knaben und 240 
et von dem Comitee in die Colonlen ges 

1. 

— Bittere Noth. Im Hauſe M 4 an 
der Golzſtraße wohnt die Witwe eines Lithogra⸗ 
Hien, die fell dem Tode ihres Mannes mit einem 
zweijährigen Söh ichen brollos iſt und dle drückendſte 
Nolh leidet. Ste iſt krank und hat kelne Ver⸗ 
war dien oder Naheſtehenden, die ſich Ihrer anneh⸗ 
men könnten. In ihrer bitteren Nolh und Ders 
zweflung wendet ih die unglückliche Frau an 


alle miifühlenden Seelen mit der dringen⸗ 
E um Unterſtützung durch Arbeit oder 
eld. 


Die Witwe heißt Parler und wohnt under 
der oben angegebenen Adreſſe bei einer Familie 
Burchardt. 


tb 


ein Square angelegt werden. Der Bau wird 
15,000 bl, koſten und im nächſten Frühling 
beendet ſein. 

— Mit welch' grenzenloſer Lelcht⸗ 
Te tigkeit heutzutage noch immer bei der Her- 


ſtellung von Kinderspielzeug verfahren wird, davon 


theilt ein Arzt mit: 

„Unfer 13 Monate altes Söhuchen ſaß im 
Wagen neben uns mit einer aus Stoff herge⸗ 
Beton Katze ſplelend. Plötzlich bemerke meine 
Schweſter, daß der Kleine das GG. Béi in ſonder⸗ 
barer Weſſe verzog. Sofort griff ich in den 
Mund des Kindes und zog eine exbſengroße grüne 
Glas peil, an der ein 2 em langer dünner ſp ßer 
Draht beſeſtigt war, hervor. Dieſe Peile war 
das dur Auge der Katze, das der Kleine, da es 
nur duich den Draht in den Kopf der Kaße ein⸗ 
geepießt und nicht befeſtigt war, mit Leichtigkeit 
halte entfernen lönnen. 
daß ich als Augenarzt leider , öfters ſehe, welches 
Unheil duich Ip be und ſcharfe Spielſachen ange⸗ 
nichlet wird, und daß ich aus dieſem Grund die 
aus Gift hergeſtellten Thiere für ein zwackmäßi⸗ 
ges Kinderſplelzeug hielt.“ 

. Die Schelblerſche Feuerwehr 
hält heute um 4 Uhr Nachmitlags in Pfaffendorf 
ein Gartenfiſt ab, dem eine große General⸗ 
übung im Belſein von Vertretern ſämmtli⸗ 
A der Frelwiligen Feuerwehr vorangehen 
wild. i 

—„Der Lodzer Kreisingenkur Herr Ste 
fan Le meéné iſt von jeiner Urlaubsreiſe zurück⸗ 
gekezt und hat ſeine amtlichen Funktionen wieder 
übernommen, Gleichzeitig bekleidet er interi⸗ 
miſtiſch den vakanten Poſten eines Ingenieurs 
für den Lasker Kreis, 

— Heute Abend bezinnt im Großen Thater 
das Gaſiſpiel der Lemberger Oper unter 
det Dirkction des Herrn Ludwig Heller. Zur 
Aufführung gelangt unter Mitwlikung von Irene 
Bohus, Henryk Ara: wirt, Joſef Szymanski u. 
A. Puccim's 4 akuge Oper „L a Bohm e“. 
Am Sonntag folgt „Fa u “ von Gounod und 
am Montag Biz ie prach volle Oper „Carmen“ 
mil Mlle. Bel Socel in der Titelrolle. 

— Der Secretäc des Lodzer Comittes für 
Handel und Manufaktur Herr Wladyslaw 
Weeieklica verläßt heute Abend auf 6 Wo⸗ 
Léi unſte Stadt und beglebt ſich nach Ab» 
bazla. 

— Gerichtliſches. In der bevorſtehenden 
Scan der II. Criminalabthellung des Pelrikauer 
Bezirksgerichts hierſelbſt. werden folgende gc, He 
zut Verhandlung gela gen: 


Am Montag, den 11. (24.) Auguſt: 


1) Anton Skocoſinski, Stanislaw Urbanlak, 
Marianna Kwialkoweka, Marianna Kienska und 
Chana Grün, Einbruch und Hehlerel; 

2) Franz Pawlickl und Joſef Vurdas, wies 
derholter Diebſtahl; 


— —— 


Alrreſlanten; 


Bemerken will ich noch, 


3) Joſef Krawiccki und Glanislam Grusz⸗ 
czynski, dasſ⸗lbe Vergehen; 

4) Jan Nowicki, Pauline Kade, Marianna 
Olſtein, Valentin und Franziszka Plonsti, Gin, 
buch und Diebſt ahl; 

5) Joſef Piafıeli und Joſef Soliarek, wies 
derholter Diebſtahl; 

6) Waleria Ogrodewezik, Julianna Krzeme⸗ 
niecka und Cham Berkoweez, dasfelbe Vergehen; 

7) Wladisſaw Zawada, Walentin Jachulski, 
Stanislaw Znojewski und Joſef Schulz, dasſelbe 
Vergeben; 

8) Georg Ulancw, E preſſung im Dienſt; 

9) Joſef Gottlieb, lichte Körperverletzung. 


Am Dienftg, den 12 (25) Auguſt: 


1) Peter Brukaleki und Daniel Poſas, Ver⸗ 
kën g des Bauuſtaws und dadurch veturſachter 
Tod eines Menſchen; 

2) Reinhold Diesner und 
Diebſtahl auf dem Wege; 

3) Im Elie, Raubüberfall; 

4) Jan Winnkeki und All x inder Domar sli, 
Dieb ſtahl, ausgeführt an einer den privilegirten 
S'a den angehö:igen Perſon; 

5) Sul Strawezinski, wiederholter Diebſtahl; 

6) Sacharij Kotulin ski, Entweichen laſſen eines 


7) Auguſt Soja, Bigamie; 
8) Wojciech Bieſiaga, I ichte Körperverlſ zung; 
9) Joſef Petikowski, Franz Ciekulsk,, Wa⸗ 


Franz Mondrowski, 


lenlin Jarnecki, Franz Andiyſzak und e 
cziuc k., dasſelbe Vergehen; Si Sten, 
die Stadleuſſe 

in Zgierz 324 Patente für 6709 Röhl. 


10) Jan Adamcz k, Lion Adamczik und 
Plonlkoweki, desjelbe Vergehen. zik und Joſef 


Am Mittwoch, den 13. (26.) Auguft: 


1) Jan Winnick,, Al-xander Domandt 
Jan Gliniarz, Diebflahl ; Bee 

2) Mordka Robol, Wichſelfälſchung; 

d 3) Bun: Ze, Lë Ce de Valeria 
grodowez ulla Krzemſen ch und Broni 
Cat SE 3 H ronislaw 

4) Roſalie Kubicka, uöclliche und (e 

Ae einer Amteperſon; freen 
) Alexander Ikiert, Beſchädigu U . 
ug „ Beſchädigung by rolech 
6) Chriſtine Egler, dur al 
mfg ce eines Kindes; DEREN! 15 
) Maciej Supka, Rudolf und Adolf Thi 
éch perperletung; 1 . 
) Bronſslaw Occhowski 
eet chowski, falſches Zeug niß 

9) Stanislaw Gajewslki, daſſelbe Vergehen. 

Am Donnerſtig, den 14. (27.) Auguſt: 

1) Kaspar Rogalewicz, Emil Geie er, Feli 
Kuchler, „Wojciech Broſhin, Paul Sun Valais 
Moszkowicz, Gedi Koczalner und Nikolai An- 
drz. Ka ae A Diebftahl und Hehlerei; 

idſus Großmann, zum dri 
We ei en 

3) Elifabeih Ceſiak, mi derholter Dlebſtahl: 

4) Julius Krgemienecki und Valeria Ga 
don 2. 61 Velgehen; 

) Joſef Bieganski, Entwei 
wah gansti, Entweichenlaſſen eines 
) Hermann Kiſch, leichte Körperv I ` 

7) Jan Magdzinski, Palmin hans 
ER Joſef Tobol, falſches Zeugniß vor Ge⸗ 

D éd 

9) Scholaflita und Valenti e 
Deen A entin Kropacz, Belei⸗ 

dë ZC „Zur Geſundbeit⸗“ Go 
würdig, daß in der ganzen Welt derſelbe Aber⸗ 
glaube inbezug auf dle doch ſo gewöhnliche Er⸗ 
ſchelnung des Nieſens herrſcht. Wenn man bei 
uns in dleſem Fille ſagt: „Zur Geſundheit !“ 
o liegt dem wohl die Annahme zugrunde, daß 
Zielen ein warnendes Anzeichen - ein«s anziehee 
den Katarrhs ift, den man durch feinen. Wunſch 
bannen möchte. Sab jede Sprache befigt ein 
Aq lvalent zu dieſem Ausdruck. Golt ſegne 
Dich, ‚jagen die älteſten Lindbewohner in Eng⸗ 
land noch zu der alen, die Hl, In Frankreich 
fügt man diswellen hinzu: ell A bewahre Dich 
vor dem Schickſal Ty ho de Brahes“, von dem 
man jagt, daß er beim Atten Bert, In Ilalien 
lugt man dabei nur; „Sei glücklich!“, in Ins 
dien: „Mögeſt Du am Leben bleiben,“ und die 
Antwort laulet: „Lang mögeſt Du leben 1“ 
Wenn ein Hindu zuällig nieft, während er feine 
befonderen Waſchungen am Ganges verrichtet, fo 
beſchreibt er eine Art Z ichen Über ſeinem Geſicht, 
hält im Rilual an und beginnt wieder von 
neuem. I! alten Zeiten halten die Römer die 
Idee, daß das Nieſen zwiſchen Mittag und Mite 
ternacht ein gutes Zeichen wäre; dagegen meinten 
Ne, daß es zwischen Mitternach und Mittag ein 
oa unheilvolle Zeichen jd ` wenn fe. daher 
Frae nieften, gingen fie fofort „wieder zu 

U $ 


— Efbare git: Wenn auch das weiße 
zleiſch der Steinpilze und der Loscht Ae 
beliebften find, ſo liefern doch auch Gierpil;, 
Schmerzling, Reizker u. L w. reſche und von den 
Hausfrauen als Zutat zu Suppen, Braten, 
Kubdeln u. L w. gern benußle Eckiägniſſe. Aus 
Vorſicht pflegen nur von Wenigen alle die pielen 
Dußend Arten eßbaren Pilze, ſondern von den 
Meiſten blos ſolche gefammelt zu werden, die 
ihnen durch eine gewiſſe Erfahrung als unſchãd⸗ 
lich genau bekannt find, Während ſelbſt bei ge⸗ 
ringer Uebung die Gefahr, den eßbaren Pllzen 
giftige beizumengen, vollſtändig ausſcheidet, bleibt 
andauernd die viel gikßere Unannehmlichkeit be⸗ 
ſtehen, daß, und zwar weit häufi zer im Sommer 
als im Herbſt ſehr viele äußerli ſchöͤne Exem⸗ 
plare von den Maden der Pilz iegen zerfreſſen 
ind. Die ladelloſeſten Pilze werden daher im 


ri 


iſt merk⸗ 


4. 


Herbſt geſammelt, 
ſchwunden iſt. Obwohl der hohe Nährwerih der 
Pilze nicht ganz an den des Fleiſches heranreicht 
und obwohl blos aus Pilzen beſtehende Gerichte 
wegen einer gewiſſen Schwerverdaulichkeit nicht 
Tag für Tag genoſſen weiden können, ſo bringt 
es dennoch der Wohlgeſchmock des bei feinen 
Kennern mit Recht beliebten Nahrungsmittels 
mit ſich, daß ſelbſt in weniger guten Jahren 
wie dem heurigen täglich Laufende von Kllo⸗ 
grammen der gangbarſten Pilzarten willige Käu⸗ 
fer finden. 

— Selbſtändigkeit und Selbſthülfe. 
Unter den heutigen Lebensverhäliniſſen ſind die 
Menſchen am übelſten daran, die alle an ſie her- 
antretenden Fragen in ewiger Unenlſchloſſenteit 
erwägen und in gänzlichem Mangel an Wage ⸗ 
muih und Selbſtvertrauen an jedem Unterneh» 


men das mögliche Sehlſchlagen riejengroß vor Dë | 


ſtehen ſehen. Solche Geſchöpfe weiden in dem 
rückſichtsloſen Tie ben unfcrer Zeit geſchoben und 
geftoßen, bald hierher, bald dorthin. Unſere Er 
zieher haben die Pflicht, die Jugend und nament⸗ 
lich die Knaben jo früh als möglich an ſelbſt⸗ 
ſtändiges Handeln zu gewöhnen; ſchon beim Ans 
kleiden läßt ſich der Anfang machen, denn durch 
nichis wird ein Kind leichter verwöhnt, als wenn 
ihm jeder Handgriff in feinem eigenen Intereſſe 
abgenommen wird. Ein großer Fehler aber if 
ed, wenn die Eltern ihres Knaben Wunſch erfül⸗ 
len, irgend einen anderen Knaben zu züchligen, 
weil dieſer ihm angeblich ein Unrecht zugefügt 
habe. Ausnahmen zu folder Hilfe mögen nicht 
ausgeſchloſſen ſein, aber es giebt große Kinder, die 
vor dem Keinften Kniips hinter die Schürze der 
Mutter flüchten; daß aus ſolchen einmal Männer 
werden, die kuhn dem Schickſal trotzen, iſt nicht 
anzunehmen. 

— Halsftei und Fuß feei! Die Ge ⸗ 
wohnhelt, den Hals frei zu traten und nicht in 
enge Hüllen zu ſchnüren, beſödert die Abhärtung 
und laßt Elkäuungen weit ſeltenet werden. 


nachſt auf ganze Kleider: Blouſen in gleicher 
Weile anzufertigen, gilt zunädft keineswegs als 
‚noaveau jeu'. Inoeſſen kann man fig elne 
verarı hubſche und ptakliſche Neuerung wohl für das 
Aller wellauskunftemittel, für die Blouſe, entgehen 
laſſen ? Nein, nein und nein! Alſo tragen wir 
auch unjere Blouſen ohne Stehkragen! Rund, 
viereckig oder herz örmig ausgeschnitten, mit oder 
ohne anliegenden Kragen, alle dieſe Nuancen ſind 
erlaubt nach dem Wort „Erlaubt ift, was gefällt.“ 
Die Neuerung darf auch der kalten Jahreszeit mit 
voller Zuveiſicht entgegenſehen. Auch hier wird 
fie ihre Geltung behaupien, wenn ihr auch ſchon 
einige geringe Einſchlänkungen drohen, Eine Folge 
dieſet Mode wird 4s ein, deß Pelzwrk, das fich 
{Chor in vergangenen Jahren einer fleigenden Be; 
liebiheit erfreute, noch weit vielſältigere Verwen⸗ 
dung finden wird, als dies bis jetzt der Fall war. 
Die neue Mode begünſtigt viele Geschäftszweige in 
der auögiebigften Weiſe. Es ift kein Spiel des 
Zufalls, daß die auffällige Bevorzugung der ER ße 
gerade in die Zeit der Halsfrei node fällt. Gleich ⸗ 
zeitig mit der Verkürzung am oberen Theil des 
Kleides irt aber auch die Beukärzung des 
Rockes ihren Siegszug an. Bußfrei IR auch da die 
Parole. 3 i 

— Der Gebrauch der Hüte iſt ſehr 
alt. Beſonders können die Stroh güte auf ein 
hohes Aller hinabſehen. Die Griechinnen einer 
fernen Kulturperiode trugen zum Schutz gegen die 
ſengenden Strahlen der Sonne dng „aus feinem 
Stroh geflochtene Scheibe“ auf dem Kopfe. Dieſe 
Strohhüte des Altertzums beſaßen den unleugba⸗ 
ren Vorzup, Schatten zu ſpenden und „gut zu 
Geſicht zu ſtehen.“ Einer däniſchen Handſchrift 
aus dem zehnten Jahrhundert zufolge kannte man 
bei den dortigen Volksſtämmen zu jener Zeit eben⸗ 
falls den Strohhut, während die walloniſchen 
Bauern ihn oft im 15. Jahrhundert trugen. Jeden ⸗ 
falls war der Strohhut mehr In den breiten Volks ⸗ 
ſchichten bekannt, während dle vornehmen Damen 
ſich überwiegend anderer Sloffe bedienten, beſonders 
zu Jagd⸗ und Reltanzügen den Filzzut bevor⸗ 
zugten. Die Mode des Strohhutttagens in den 
vornehmeren Kreiſen ſcheint von Stalien zu uns 
gekommen zu fein. Bel der deulſchen Damerwelt 
gelangte der ſchmückende Strohhut o It Ende 
des 18. Jahihundetis zur eigentlichen Geltung, 
um ſich dann in jeder Som einzubürgern. Unter 
Kalſerin Eugenie, die längere Zeit tonangebend in 
Modeſachen war, kamen die breilkrämpigen Schäfer⸗ 
hüte auf, die den kleinen Bareltjoumen weichen 
mußten. 

— Ein Ofen geg⸗ 
etwa an zu großer Hige leiden ſollte, was heuer 
aber nicht wahrſcheilnlich, der taufe Dé ſchleunigſt 
den Ofen Waſhington's, eines Amerikaners von 
New Dort, Er gleicht, was fein Aeußerts belrifft, 
ganz den anderen Oefen, nur mit dem Tute 
ſchled, daß er eine ganz entgegengeſitzte Wirkung 
hervorbringt. Als „Brennfloff“ verwendet man 
für dieſen „Kälte⸗Ofen“ Elsſtücks mit Salz 
gemifcht, woraus ein den Sien von unten nach 
oben durchſtrömender Falter Luftzug eniſteht. Die 
eikaltete Luft ſtreſcht am unteren Theil des Appa- 
rals über eine neue Lage von Eisſlücken und 
Salz hinweg, woduſch ihre Temperatur welter 
herabgemindert wird. Sodann verbkeilet ſie ſich 
duich ein breites Rohr nach außen. So bleibt 
das Zimmer immer hübſch kühl, mag auch 
draußen die Sonne noch fo helß auf die Benfter- 
ſcheiben hernſederbrennen. 


n dle Hitze. Wer 


— Das Eſſen und Teinken ſſt oft ver⸗ 
glichen worden mil dem Helzmatertal, das einer 


Maſchine zugeführt werden muß, wenn ſie in Be⸗ 
tieb bleiben fol, Die Wiſſenſchaft ſcheint zu 


— — — 


— — Lodzer n Tageblatt. — 2. (15.) Auguſt 1902 
wenn die Fllegenplage ver- Menſchen zu viel dien und daß die Bedürinip- 


loſigkeit gewiſſer Völker, wie der Chineſen und 
Japaner, als das eigentliche Richtige zu betrachten 
iſt. Jedenfalls weiß man von zahlreichen Bei- 
ſpielen, in denen ſich eine Perſon trotz ſcheinbar 
ungenügender Ernährung ſehr wohl befunden und 
ein hohes Alter erreicht har, Papſt Leo, Meer 
geiſtig friſche Greis, ble äußerſt mäßig. Wenig 
efjen, um ſange zu leben, iſt übrigens kein neuer 
Grundsatz. Er wurde ſchon von dem Phyſiologen 
Cocnaro in der erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
ausgeſprochen. Dieſer Gelehrte hatte feine Gre 
ſundhelt in der Jugend durch ein U bermaß ron 
Ginüſſen ruinirt. Dafür beſchräntſe er feine 
Nahrung auf 12 Unzen feſter Nährſtoffe und 14 


Unzen Wein, nur noch vermehrt durch ein Eigelb 


Die 
L zt vorheriſchende halsfreie Mode erſttack! fi zu. ` 


täglich. Er erreichte ein Alter von 104 Jahren. 
Nach Dr. Maurel, einem Schiffsarzl, der lange 
in der heißen Zone gelebt hat, find in den 
Tropen 2½ Liter Milch läzlich genügend, um 
den Menſchen genügend zu ernähren. Der Durſt 
wird als eine künſtlich gezüchtete Empfindung hin⸗ 
geſtellt, desgleichen der ſtarke Appeut. Regeln, 
die für alle Menſchen in gleicher Weiſe giltig 
find, werden ſich freilich ſchwer aufſtellea laſſen, 
und die Unternähtung iſt vielleicht eine ebenſo 
häufige Eiſcheinung wie die Uebernährung. 
Bekanntlich können tbenſo viele Menſchen ein 
übermäßiges Eſſen und Trinken auf lange Jahre 
ohne eine nachhaltige Schädigung ihrer Geſundgeit 
und ohne Beſchränkung iprer Lebensdauer ertragen, 
wie andere eine ungewöhnlich mäßig ſcheinende 
Ernährung, 

— Wobltbaten am Krankenbett. Der 
Kranke iſt gleichſam in eine andere Gedankenwelt 
verſetzt. Seine Serle, fein Gemüth find meiſt 
ſeht in Mitleidenſchaft gezogen von dem köcper⸗ 
lichen U wohlſein. Daher auch oft eine om le 
Reizbarkeit, eine übergroße Empfindlichkeit, die 
wir an den nämlichen Perſonen in ihren gefunden 
Tagen nie wahrgenommen. Wer in der Thatig 
keit lebt, veiſchmerzt leicht einen Mangel an Rück⸗ 
ſicht, eine kleine Liebloſigkeit, eine Bemerkung, die 
wehe that. Des Kranken Herz hingegen hat voll» 
auf Muße, ſich zu grämen und immer wieder die 
Wunde aufzureißen, die ihm, vielleicht ohne daß 
wir's ahnten, ein leicht hingeworfenes Wort ver⸗ 
urſachle. Verzeihen wir ihm alles — das Leiden 
verſtimmt das Gemüth, die Einſamkeit macht 
empfi dlich. Anderſelts iſt aber auch die klaate 

Seele tin weicher, fruchtbarer Boden für jedes 
wohlgemeinte gute Wort, das in dieſer Prüfungs- 
zeit oft wahre Wunder wirken kann. Und dann 
vergeffen wir is nicht: auch die nächſte Umgebung 
des Kranken iſt oft techt tioſtbedürſtig. Jyr 
möchte mitunter die Hoffnung Daten, die Klaft 
erlahmen ; oder aber ( ſehlt die richtige Er⸗ 
kenntniß der Sachlage, man ängſtigt ſich entweder 
überhieben, fo zwar, daß Kraft und Gleichmu eh 

fehlen für die Pflege — oder aber man kann 
nicht erkennen und nicht faſſen, daß die Auflöſung 
ſo nahe fleht. Iſt der Kranke vlelleſcht, det Um⸗ 
‚fände halber, wenig oder gar nicht mehr empfang ⸗ 
lich für die Liebe, die wir ihm beweiſen möchten, 
umſo nothwendiger iſt dann eben in feiner näch ſten 
Umgebung ein Wort, das, vom Herzen kommend, 
auch unfehlbar zum Herzen geht. Die ſtändige 
Sorge um ein liebes Leben, die Angſt und die 
aufreibende Pflege wirken oft recht niederdrückend 
auf Die, die dann doch beſonders ausdauernden 
Muth und einſichtsvolle Stärke nolhwendig hälten. 
Nicht immer und nicht jeder von urs ist's möglich 
und räthlich, Krankenpflegerin zu ſein anders 
als da, wo uns die Pflicht unmittelbar hin⸗ 
ſtellt — aber den Kranken und ih en Pflegern 
ſollen wir alle, ſteis nach unſeren Kläſten, 
helfend, ttöſtend, ermunternd zur Seſte ſt hen. 


— 


läßt! 

— Eine aufregende Scene ſpielte ſich 
vorgeſtern um 12 Uhr Mittags im Hotel Poleti 
ab. In einer Nummer, deren Fenſter auf die 
Pelrikauerſtraße gehen, hielt ſich eine Zichgeſell⸗ 
ſchaft auf. Plötzlich ſchlug einer der Herten die 
Fenſter ein, zog einen Revolver heraus und 
ſeuerte mehrere Schüſſe auf die Straße ab. Un⸗ 
ter der Menge, die Hä an dieſem ` Raf belebten 
Punkt grade auf der Straße befand, entſtand eine 
fuichtbare Panik, die Pafjagiere ſprangen aus der 
Tramway, die Arbeiter, die gerade zum Mitlag 
gingen, ergriffen ſchltunigſt die Flucht und in 
einigen Sıtunden war die ganze Straße wie aus⸗ 
geſtorben. Unterdeſſen erſchien der ftellertretende 
Polizeimeiftie Herr Kowalik im Hotel, ließ den 
Raſenden entwaffnen und nahm ein Pe ot 
auf. Die Unterſuchung wird ergeben, ob, wie an 
zunehmen ift, Geiſtesſtörung oder irgend eine andere 
U. ſache vorlag. 


Kleine Chronik. 


Ausland. 


— Nach 
des „Morning Leader“ herrſcht in der ganzen Union 
große Erregung irfolge der Aufdeckung eines Gr, 
fängn'Bjlandald. Es wurde feſtgeſtellt, daß ein 
junges weißes Mädchn wegen eines geringen Ver⸗ 
gehens ausgepeitfcht worden iſt. Die Berölkerung 
bereitet allenthalben eine Pelllion an den Pıäft« 
denten Rooſevelt vor, worin die Ecledigurg der 
Angel genheit durch den Korgteß verlangt wird. 

— Aus Hamburg wird berichtet: Das Se⸗ 
gelſchiff „Iſabella Walker“ ift 
dem norwrgifhen Dampfer „Throdora“ im Kanal 
geſur ken; die „Theodota“ ſank ebenfalls. Die Be⸗ 

beider Schiffe, ſteben bezw. ſechzehn 
ſind ertrunken. Die Wrackſtücke wurden 


ſatzur gen 
Mann, 


dem Schluß gedrängt zu werden, daß die meiften belm Dudgeon Leuchuhurm angetrieben.] 
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Wer kann das Gute ermeſſen, das Ho jo wirken 


einem Waſhingtoner Teligramm 


nach Kolliſion mit 


— Zwiſchen den Stationen D ageſeke und 
Taſadſs der Belenyöfer Eiſenbahn in Ungarn 
ſuhe ein Laſtzug in einen Perſonenzug hinein, 
wobei vier Perfonen des Zugperſonals ſchwer wer» 
litzt wurden. 

— König Eduard iſt am 12. d. M. Vor⸗ 
mittag nach Marienbad abgereiſt. Die Reife er⸗ 
8 Vliſſingen, Hannover, Megdeburg und 

WK 


Telegramme. 


Petersburg, 13. Auguſt. Laut koreani⸗ 
ſchen Blättern fand auf der Eiſenbahnſtrecke Söul⸗ 
Fuſan ein Scharmüßel zwiſchen Japanern und 
Koreanern ſtatt, wobei ein Korenner gelödtet und 
mehrere verwundet wurden. 

Die „Hon. Bp.“ meldet 
woſtok: 

Ein ſchwerer Taffun und lagelange Regen⸗ 
güſſe haben die Uſſuri⸗ und die mandſchuriſche 
Bahn an mehreren Stellen unterwaſchen. Viele 
Dörſer find überſchwemmt. 


aus Wladi⸗ 


iſt von feiner Nordlandsrelſe zurückgekehrt. 
Berlin, 13. Auguſt. Gleich nach der 

Rückkehr des Kaiſers von ſeiner ſeandinaviſchen 

Reife wird ein Kronrath ſtattfinden, der vierte 


laß iſt unbekannt. 

Delen, 13. Auguſt. Ein 
Slurm mit heftigen Wolkenbrüchen 
geſtern über ganz Pofen, — Der Schaden, den das 
Hocwaſſer angerichtet hat, wird auf 3 Millionen 
Maak geſchätzt. 


hier eingetroffen. 

Wien, 13. Auguſt. Der Beſuch des 
Königs von Rumänien in Iſchl war durch die 
Eieigniſſe in Mac donien veranlaßt. Rumänien 
muß darüber wachen, daß die macedo giſche Agi⸗ 
latſon nicht in die Dobrudſcha eindringt, Im 
Full. einer bewaff gelen Akluon an der Grenze iſt 
die rumäniſche Regierung entſchloſſen, zwei Armee⸗ 
to ps und die Dobrudſcha⸗Dipiſlon mobil zu 
machen. 

Budapeſt, 13. August. Unter den Gan, 
didaten für den Poſten des Miniſterpiäſes ſtehen 
an eiſter Stelle Graf Czaly, Graf Appony, Graf 
Julius Szapaiy, Graf Stefan Tisza, Lukacs und 
Weckerle. 

Oran, 13. Auguſt. Nach einer Millhei⸗ 
lung der „Sch. Ztg.“ find die geſtern in Ocan 
erſchoſſenen drei Soldaten der Fremdenlegion 
deutſchen Urſprungs und heißen Ralt, Ball und 
Allmann. Das Kriegsgericht hatte ſie wegen Er⸗ 
mordung einer alten Krämerfrau in Saida zum 
Tode verurlheilt. 

London, 13. Auguſt. Einem Newyorker 
Telegramm des „Standard“ zufolge ſteht der 
Rückeritt des amerikaniſchen Kriegsminiſters Roll 
bevor. Der Gouverneur der Philippinen Taft iſt 
zu feinem Nachiolger auserfehen, 

Rom, 13. Auguſt. In vallkaniſchen Krei⸗ 
ſen heißt es, der Papſt ſei unnöſtlich über die 
Trennung von ſeinem geliebten Venedig. Das 
Bewußiſein, daß er itzt an den Vatikan gefeſſelt 
iſt, veruiſache ihm großen Kummer. Die Ae air 
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befürchten einen ungünfligen Einfluß dieſer 
Niedergeſchlagenhelt auf die Geſundheit des 
Papſtes. 


Ro m, 13. Auguſt. Es heißt, der Staats ⸗ 
feeretär ſei ſchon ernannt, nur mit der Veröffentli⸗ 
chung ſeines Namens werde noch gezögert. 

Belgrad, 13. Auguſt. Awakumowicz 
oder der Geſandte in Konſtantinopel Sawa Gruicz 
wird mit der Bildung eines neuen Cabinels be⸗ 
auftragt werden. 

Belgrad, 13. Auguſt. Das Cabinet 
Awakumowicz hat feine Demiſſion gegeben. 

Belgrad, 13. Auguſt. Die Uneinigkelt 
zwiſchen den Miniſtern war dadurch entſtanden, 
daß der Juſtiz⸗ und der Finanzminkſter vom 
Krliegeminifler die Entfernung einiger O fiziere ver⸗ 
langten, die unter König Alexander höhere Poſten 
‚bekleidet halten. Als der Kriegsminiſter ſich gc, 
gerte, verwelgerten ihm die anderen den nö ihigen 
Ciedit für das Heer. 


Berlin, 13 Auguſt. Kalſer Wilhelm 


ſeit dem Regitrungsankritt des Kaiſers. Der Ans 


fuich barer 
wülh ele 


Bien, 13; Augu ſt. Kaiſer Franz Joſef iſt 


Ar. 184 
Go fi a, 13. Auguſt. Der Verkehr wilde 
Saloniki und Uesküb iſt wieder unterbrochen, . 
die Aufſtändiſchen die Brücke bei Hewhela in di 
Luft geſprengt haben. Die bulgariſche Bevö lkerun 
ſchließ ich den Inſurgenten an. Bei Serres wülh 
gegenwärtig der Kampf. Mehrere Slädte und Di, 
fer find in Händen der Aufſtändiſchen. 
Ronftantinopel, 13. Auguſt. De 
von der Türkei an die Witwe des ermordek 
Konſuls Roſtkowski zu zahlende Eniſchädigur 
wurde auf 200,000 Fr. feſtgeſetzt. Die Empfan 
nahme der Eniſchädigung ruſſiſcherſeils iſt nd 
nicht erfolgt. Der abgeſetzte Bali von Monaflı 
wird nach Tripolis in Afrika verbannt werden. H 
Es verlautet, daß bei Ain kap im Sandſche 
Sodes ein drei Tage dauernder Kampf zwiſch⸗ 
türkiſchen Truppen und einer Komſtébande Du 
gefunden hat; Einzelheiten über denſelben fehl. 
noch. f 
— — — — — 
EN ———— 
, 
Todtenliſte. | 
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Berthold Hennig, 13 Jahr 9 Monale, 
Wulczanskaſtr. M 192. 
Jullus Manſoj, 47 Jahr, Pelrikaueiſtr. 


M 288. 
Albert Kade, 1 Jahr 1 Monat, 
Lene, yckaſtr. M 3. ) 
Mi czyeicw Tokarski, 1 Jahr, Lipowa⸗ 
fir. N 58. 
Stefania Smela, 1½ Jahr, Widzew⸗ 


skaſt7. M 81. 
Joſeſa Maſczak, 2 Jahr, Louiſenſtr, 
M 56 


Sympl cius; Kiyſinski, 75 Jahr, 
Rolhes Kuuz. 
Wlotyslam Sokolinski, 6 Monate, 


Alte ⸗Rokicie. \ 
Joſef Bojanowsk, 1 Jahr, Zubardz, 
Jakubaſtt. M 10. 
Franciszek Jakuboweki, 
Kelmftr. Jo 18. 
a rus Rızandla, 79 Jahr, Golzſir. 


Inmina Wolska, 5 Wochen, 
Zawadzkaſtt. M 12. | 

Zojef Krawezyk, 4 Monate, Ogrodo⸗ 
waflr. N 60. | 

Maıyanna Hanuszkiewiez, 2 Jahr, 
Kelmſtr. & 40. eg | 

Antoni Maſchrowski, 40 Jahr, Targo⸗ 
wofte, M 1, } . 


Aen Franeli, 2 Jahr, Wepul naſtr. 


U 
9 Monate, 


(Balu‘y,) 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chrlſten fi: 
im Laufe der kommenden Woche folgende Got 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 


Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh⸗Gottesdief 
Paſtor Hadrian). > ; e 
Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10½ 
Haupigotteödienft nebſt der hl. Abendmahlsf 
(Paſtor Gundlach). Jeſaſa 7, 1—11. 
Nachmittags 21/, Uhr Kinderlehre, 
Mitiwoch: Abends um 8 Uhr -Bibelftu 
(Goor Gundlach). Röm. 12, 8 —12. 


Konfirmandenfaal, 


Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſamm! 
der konfirmierten weiblichen Jugend. 


Abends 7¼ uhr Verſammlung der Torf. 
mirten männlichen Jugend. 


In der Armen haus⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Leſe⸗Go 
dienſt. 

Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. | 
Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelftu 
(Paſtor Hadrlan). 


Im Kantorat Baluty (Miynarskaſtr. 24: 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſt 

(inter Gundlach). 
Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: Morgens 8 Uhr Frühgollesdi 
(Diakonus Dietrich). n gt, T 

Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10'/, |. 
Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abendmahle 
(Ober-Paſtor Ar gerſteſn). 

Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. (Diak. 
Dietrich). 

Abends 6 Uhr Geſchichte der Zerſtöcungſ 
ruſalems und Judenmiſſionsſtunde. (Ober⸗P 
Ang fin). 

Mittwoch: Abends um 8 Uhr Bübelſti 
(Diakonus Dietrich). 

Die Amtswoche hat in Veikretung 
konus Dlelrich. 


o 


ETKI 


"HELEN A“. 


Lë 


und Orgeln. 


unter der Firma 


w., ſowie auch das Dekatieren von dir. Stoffen zu ermäßigten 


Flügel, Pianſuos, Mianolas, Aeolianos 
Preiſen. 
Sämmiliche Beſtellungen werden forgfältigft und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


Warschau, `. 
17 Krakauer Vorstadt 17 


und künſtliche Stopferei 


WLADYSLAWA PI 


Näheres beim Verwalter daſelbſt. 


Lodz, Pettikaner⸗Straße Nr. III. Telephon Nr. 851. 
Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren-Garderoben, Spitzen, Gar⸗ 


Bit zu uermielhen 


auf der Petrikauer⸗Straße Nr. 109 ein ſe D ern t SE B A 


für Remiſe oder Lager, 30 Ellen lang, 24 breit und 17 hoch, mit großem Platz 


von ciika 4,000 O Ellen und beſonderem Ausgang. 


Gehsthner & Wolff 


— 6 Warſchauee chemiſche Wäſchere 


(15) Auguft 1908 


dinen, Portié en, Teppich n, Möbeln u. ſ. 


EEE EDER EEE ET 


L 


auf 


m in unbeſchränkter Summe (1 


Imperial, enthält 17,424 Doli 
be 


Ge⸗ 
erechnet wer⸗ 


5 Rbl. 05 Kop. und 


gerundel). 


Bohuß 
„Car- 


Auftreten von Bel“ 


5—8 


50 
rection 


U 


Faust“ 


D 


* 
5-8 Nachm. 


ür Damen von 2—3 Uhr. 
und Feiertagen von 9—12 u. 


zug der 


7 
eriale noch früherer 
ene Bohuß und 


nach dem Wert 


* 


zu 15 R. — 


Halbimperiale aus den Jahren 


I 


Sonntag 


d. Auftreten von Icene 


Boheme“, Oper 


imp 
en — 


Bebe Tageblatt. — 2; | 


— — — 


neben den Lombard. 


Ib 
Montag 


Dal 


e 


Rubel 216 Mk. 10 


Sarſqan, den 12. Auguſt 1903. 


Berlin 


altes, ohne Ab 
rägung, wobel g 
(ab 
reten von 
„ 33, 
n v. 8—11 Vom. u. 


ſon unter D 
Kran beiten 


Dr. S. Lewkowiez. 


Dech 
bühren für die Ump 


H 


fr 


Geſchlechts und veueriſche 


Coursbericht. 
Berlin, den 12. Auguſt 1903 


leichen 
& 
10 


＋ 


erinle und 

100 

Oper von Bizet. 

Solel und Henr. Drzewieckt 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
inen 


Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete 
Bank angenommen: 


e gldmünze u 


von Ludwig Helles. 


Sol. der Mü 


1896 
Imp 


Jahre, desg 


— 


erlale aus den Jahren 1886 
re 


London 
achodn 
chſtunde 

An Sonn⸗ 


Großes Theater 


1886—1896 


Haut · 


Sonnabend: „La 
3 


von Puce ni. Auft 


Henr. Drzewiecki. 
u. Henr. Drzewiecki. 


Rol. / 
Reingold. 

Imp 

des 

den 1 

1 Doli = 5 Kop. 
Opern⸗Sa 
Oper von Gouno 
men“, 


Spre 


aus 
Ceſa⸗ 


aus Moskau — 
aus 


aus 
Rehfeld, 


Lask — 
Kronen. 


parow aus 
1 Antypo⸗ 
Wichmann 
Werner aus 
Pikarewicz 
Wielun — 


un — Hellin 
— Blelajew aus Lodz — Jeromin aus 


Petersburg — 


— Oret 
: Oruch aus 


ganow aus Schuſcha 
kow — Kas 
an. 


77,55 für 100 


Gorfinkel 

Kiew — Gabinski 
Jablonski 
Kronen. 


aus Warſchau — 


Herren: 


Vortrag. (Ober⸗ 
Bo 
aus Lenczyca — 
24 für 100 Mark. 
324 für 100 Francs. 


erren: Heinicke aus 
9 


Herren 


— Iſchanow und O 


wienko aus Char 


Dresden — Czafewicz 


100 öflerr 


52,05 für 100 d 


enſtochau — 
25 für 100 Holl. Guld. 


Lemberg 
30 


— Förtſch aus 


30 für 100 Mark. 
ür 


Abends 8 Uhr 
87,55 für 100 Francs. 


Hotel. 
aus 
verkauft 
ſtatten: 
Monate zu 37, 
uſterdam auf 3 Monate zu 
50 f 


D 


46, 


Jünglings⸗ Verein, 


ag: Abends 81 Uhr und Dienſtag : 


A 


u 39, 
agen zu 


lag: Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Vereln. 


Angekommene Fremde. 


[Stadt⸗Miſſionsſaal. 
Uhr Verſammlungen. 


Kl 

Ingerftein). 

aus Dunojewiec 

8 Nicolajew. 
el Victoria. 

auf 3 


| 


on auf 3 Monate zu 93,75 für 10 Sit, 


tel ne Pologne. Herren 
id Olejnik aus Petrikau — 


‚inttowötı aus C 
zus Talſen — Wilkiewiez aus 


aus Zawlercie — Tochtermann, 
al, Danziger, Grubinski, Soſanski und 
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. Hammerſchmidt aus 

uſchau — Müller aus 
N kl Mannteuffel, 

us Mitau — Geier 
- Belfenbaum aus 
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Die Staatsbank 
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- Sageslatt — 2. 15.) Angufl 1903. 


empfiehlt ihre anerkannt beſten 


Die Sosnowieer Glasfah 
FJenſterſcheiben, 


Sc 


deren Niederlage 


Jacob Felix, . 


Telephon Ur. 968, 


f das beſte aſſortirt und 


auszuführen im Stande i 


4 


Grand Hotel 
Berliner Weißbier. 


Sege, 
chen nicht 


dient. 
f aufmerk 


gen von- Neubaute 
belg ſ 


er Auftr 


ge Verglaſun 


e Ausführung d 


er Scheiben den 


ch 


ſam ge 


cher Feuſter⸗e 


ftrag auf das prompteſle und in conven 


i den vomehmſten Bauten de 
geeh te Publikum wid darau 


die Preiſe 


genaueſt 
gegen frühe 


ie Qu litũ 


jeden Au 
ſt. 
H vollſtändi 
t. unſer 


übernimmt a 


ichſte un 


Bekanntlich ſteht d 
man ſich unſerer Fabrikate b 


Herr Felix 


trägt Sorge für die pünktl' 


ſte s au 
Weiſe 
wes halb 


ſammiii 


Das 
daß 


Werth auf 
legen, 


inen 


ſſeres, als dieſer 


Für Herren, die e 
elegante Fagon der Beinklelder 


giebt es nichts be 


neu erfundene 
Apparat „Mode“. 


Zu 


Vor dem 
SG. brauch. 
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N. B. 


Zeie Spiegelſchelben für Schauſenſter wirden-chenfa 


— —— — — 


r bedeutend ermäßigt find, 


Ils prompt geliefert. Belegte Spieg 'I auf Lager. 


Höhere Webschule zu Chemnitz ern 


Websehule 


in Lambrecht (Bheiupfa lz.) 


Höhere 


Für Taube 


l 
7 
E 
n 
ſchreibt 


werden 
renklinit 


gt gut. 
handelt E 
ffenburg⸗ Baden jo 
nzige gute 
kann jetz 

fe 


Herr R. 


: Ihre Erfindung wirk 


von Tuaubhei 
u. ich kö e ; 


Aerzte und 


folgtlos be 
Oh 


findung heilt 
h ſtigem Ohren 


Mankentz (Sreiermark) 


ven Taubh it und 
findung iſt das ci 


Unſere neue Er 
die ſchwerſten Fäll 
ſtitigt Ohre ſauſ gn. 
Lodz fchreib: 
ein Mirak l 
gefunden hab⸗, i 
ven und meinem Beru 
Genaue Adreſſen von die 
enderen Patienten 


M. 2. 


geheilt, nachdem 17 
foren fie er 
Herr A. M, O 
„Ihre E. 

ich je 

der Du 

hen.“ 


vielen 


Wun 
8 


ſch mitgeiheilt, Man be 


älle an Moerck's 


Weſt, 131 Stieet New -Nork. 


Sachsen, 


in 


ter ud Muſterzelchgerſchule, 


hrwerkſtätte für mechaniſche Weberei. 


allen Fächern der Webe ei gründlichen Unterricht nach b währter Le 


fowie Bow 
ertheilt in 
hrweiſe und 
erwe'le ten, mit 


äumen. 
Pioſpecte und nähere 


mitteln ausgeſtaſteten R 
Bruno Siele-, Stadtraih. 


Leh, 


meldurg bis 20, September 1903 eibeten. 


Auskunft ertheilt. 


Das Directorſum der höheren Webſchule. 


finet am 5. Oktab err 1903 den 87. Jahrescurs in den 
N 
Chemnitz, im Juni 1903. 


D 


er 
neuen vorzüglichen Maſchinen und 


verbunden mit Werkmei 
Aue u d e 


len Zweigen 


in a 
Kammgarn e n, Che viots, 


Fabrikautenkurs 1 
rs hnde September, 
prache nicht fliessend beherrschen, 


— — 


8 
Kursus für junge 


Bahnstation. 


ge-, Diät. und andere org a⸗ 


Direktor Wilh, Janser. 


da, ein Lehrer der Anstalt sowohl 
chreiberhau 


e 


irge 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildun 


der Fabrikation voa Tuche n, 


Riesengeb 


Prospekte und Auskunft kostenlos durch 
anatori 


Beginndes Wintersemeste 


8 


he Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 


Tir leys und Paletotstof fen. 

Kaufleute und Werkmeister halbjährig, 

Auf zunge Leute, welche die deutsche 8 

kann RücksicLt genommen werden, t a 

der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
Wasser- und Licht bäder. Massa 


und frei. 


nis c 


Jahr. 


Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 


ann. 


Lahm 


— — — — -l. E an — — 


SUDAEE AUUBEDLATE 
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„Hellflammend Abendroth 

Iſt meiner Liebe Tod! 

Kalt ſprichſt Du's aus —: 
Daß ſich gewandt Dein Sinn, 7) 
Und Du gehſt eilig hin, 
Stumm nach dem Haus | 


Nimmer ich's glauben will, 

Doch es bleibt troſtlos Dm. 

Hätt's nie gedacht! 

Hellflammend Abendrolh — 
Langſam ſtirbt's blaſſen Tod — — 
Und es iſt Nacht.“ 


Soll ele Nacht für ihn anhalten ? Nie einem lichfllutenden 
Morgen weichen ?! 
Schweſter Giſela hatte geſchrieben. Mama war wieder von 


einem Herzkrampf befallen worden. Sollte eine gefährliche Wendung 
eintreten, würde man ihn telegraphiſch herbeirufen. 

In der Marter der Ungewißhelt durchmaß Bodo 
beitezimmer. Es war ein garz ein fach 
mach, nahezu ohne jeden Schmuck. Neben 
blickte man einen Bücherſchrank. 
der Schreibtiſch ſeinen Platz, ihm 
ein geſchnitzter Holzſtuhl, 
war alles. , 

Bodo konnte nicht arbeiten. Die Sorge um die geliebte Mut- 
ter lricb ihn immer von neuem vom Schreibtiſch auf. Diefe Sorge 
und das Gedenken an Marga. Vierzehn Tage weilte ſie nun wieder 
in der Heimath, aber nicht eine Zeile hatte fie ihm zukommen laſ⸗ 
fen, die ihren Entſchluß gemeldet, War das nun ein gutes oder ein 
ſchlimmes Zeichen ? 

Er trat an eins der Fenſter. Ein klarer, 
mel ſpannte ſich über die Erde. Bodo dachte daran, ein wenig hin⸗ 
über in die Berge zu laufen und ſich von der ſauſenden Höhenluft 
die heiße Stirn kühſen zu laſſen. Aber beinahe. im gleichen Augen⸗ 
blick faßte er einen anderen befreienden Entſchluß. Er wollte mit 
dem Nachtſchnellzug über Fraukfurt nach Thüringen fahren, die lei⸗ 
dende Mutſer in die Arme ſchließen und dieſe Arme auch einer an⸗ 
deren entgegenbreiten, damit ſie hineinflüchte — oder Dä. von ihm 
wende für immer! Er mußte Gewißheit haben, Körper und Seile 
litten zu ſehr unter dem peinvollen Warten. 

Es war jetzt Nachmittag, die vierte Stunde. Er hatte noch 
vollauf Zeit, in ſeinen Büchern einige Eintragungen zu machen, die 
erledigt fein mußten. Nun er zu einem Eniſchluß gekommen, flog 
die Feder raſch über das Papier — N 

Da war es ihm, als werde drüben leiſe die Thür geöffnet. Und 
jetzt — klang das nicht wie Kleiderrauſchen ? 

Er ſtieß den Stuhl zurück und ſprang auf. 

Dort auf der Schwelle ſtand ein ſchlankis. blaſſes Mädchen — 
Marga! Sie war gekommen, ihr Kommen ſchenkte ihm einen Him⸗ 
21 Jauchzend wollte er zu ihr binſtürzen und ſie in ſeine Arme 


ſein Ar⸗ 

ausgeſtattetes Gr, 
dem Gewehrſtänder er⸗ 
Zwiſchen den beiden Fenſtern hatte 
zur Seite Rauchgerät, da und dort 
an den Wänden ein paar Karten — das 


heller Nov emberhim⸗ 


mei 
reifen: — — da aber ſah er, daß fir tiefſchwarz gekleidet war, vom 
Kopf bis zu den Füßen — und auf ihrem ſüßen Antlitz das 
liche Mitgefühl — — ein dumpfer 
Sippen. , äech : 
„Marga — die Mutter, —* e 

Mit erſchütternder Geberde ` Brdie fie dem Fragenden beide 
Hände entgegen. 

„Seien Sie ſtark, Bodo. Geſtern in der ſechſten Abendſtu nde 
iſt die Baronin ſtill und ſanft entſchlafen. Im Einverſtändnis mit 


Schrei brach von feinen 


den Ihrigen habe ich mich ſofort aufgemacht, um Ihnen die tief⸗ 
ſchmerzliche Kunde zu überbringen. Ich wollte nicht, daß 
En kaltes, mitleidsloſes Blatt Papier Ihnen die Trauerbotſchaft 
melde.“ 


Er hatte faſſungslos nach ihren Händen gehaſcht, war an ihr 
niedergeglitten in die Knie und weinte nun in die Falten ihres Ge⸗ 
wandıs, Es waren Thränen, deren Bé der ſtarke Mann nicht zu 
ſchämen brauchte — 

Marga ſtand regungslos, gleichfalls mit überfließenden Augen. 
Sie hatte leiſe die eine Hand auf das Haupt des Geliebten gelegt 
und wartete, daß der erſte wilde Schmerz in ſeiner Stele ſich 
ſänftige. 

Mit klarer, inniger Stimme ſagte ſie endlich: 

„Bo do, fie IB auch mir geſtorben, dieſe edle, feltene Frau. Und 


unend⸗ 


— 


that erfüllt. Ich danke 
Mutter ſandteſt —“ 
Er hob mit 
empor, in den 
ligkeit. 
„Marga!“ ſtammelte 


einem Ruck den Kopf und ſtarrte 
noch ttänentrüben 


184. 


— — — 
ehe fie ſtarb, hat fie meine 
Dir, 


geängftigte Seele mit 


einer gro Wohle 
Bodo, daß Du mich dame be Sa 


damals zu Deiner 


zu ihr 
Augen aufſchimmernde Se⸗ 


er. 


Sir ſprach weiter, das holde „Du“ feſthaltend: 

„Dein Glaube, Bodo, iſt jetzt auch der meine: Ieanette hatte 
an der Schwelle des Todes keinen feindlichen, eiferſüchtigen Gedan⸗ 
ken mehr in der Seele, Sie wollte mich mit jenen Worten ih ꝛes 


Briefes nur anſpornen zur 


höchſten Kraft des Herzens ! Das weiß 


ich jetzt. Und ſieh, eine Mutter hat es vermocht, Melen Glare 
ben ſiegreich in mir wachzurufen. Was kann nicht eine 
Mutter!“ 

Bodo und Marga lauſchten den keuſcheſten, ſüßeſten und 


ſchmerzlichſten Verlobungskuß, der je zwei Menſchenkinder in tiefern⸗ 
ſter Stunde vereint. 


In der Dämmerung traten ſie aus dem Hauſe, um auf die nahe 
Station zu gehen. 1 - 8 

Auf der Schwelle zögerte Marga, es drängte ſie, noch mit 
einem letzten Blick das Haus zu umfaſſen, das ihre Humalh werden 

Die, | 

` Plötzlich löſte ſich ein unterdrückter Ausruf von Bodos Lippen. 
Ja unbeſchreiblicher Bewegung rief er: 

„Der Himmel hat ſich geöff net, Marga! Wie damals, da ich 
Dich zuerſt ſah — weißt Du noch, auf der kleinen Lichtung im hei⸗ 
mathlichen Walde ? — ſteht Du auch jetzt im Abendroth —* 

Und er fuhr fort: 


„Hellflammend Abe ndroth 
Dir um die Locken loht, 

Um das Geſicht! 

Sſehſt einer Gottheit gleich — 
Hände zum Spinden reich, 
Schließe ſie nicht!“ 


„Nein,“ ſagte Marga hell und klar. „Du aber halte mir auch 
allezeit or Deinen offen. Und das Abendrot) möge uns die Verhei⸗ 
ßung eines ſchöneren Morgenroths ſein!“ 


Bodo kümmerte ſich nicht 


darum, ob da oder dort eln neugie⸗ 


riges Geſicht 


lauſche 


— tief ergriffen, 


neigte er ſich nochmals 


im Kuß der Geliebten 
Kuß — 
Dann traten ſie die 


nun auch die Mutter Margas geworden war. 
die Seele, als fühlten ſie die 


Schwur war dieſer 


Reiſe zu Bodos todter Mutter an, die 
Ihnen ſenkte ſich's in 
ſegenſpendenden Hände der Hingeſchit⸗ 


zu. Ein geiliger 


denen ſtill waltend über ihren Häuplern. 


Aus 


— Die ehemalige 


(Ende.) 


aller Welt. 


Kaiſerin Eugenie, die in den 


letzten Jahren auf der Durchreiſe von England nach der Riviera 
Se umgekehrt ſteis in Paris Halt zu machen pflegte, iſt auch jetzt 


wieder dort. 
einem Automobil nach 
Mathilde zu beſuchen, un 


Die „Straßb. Poſt“ erzählt: 


Neulich fuhr ſie in 
St. Gratien, um die alte Prinzeffin 
d wurde bei dieſer Gelegenheit erkannt 


und ſogar 


mit 


„vive l' Impäratrioe l“ 


begrüßt. 


Wandelbare 


Volksgunſt! Im übrigen verſchwindet die ehemalige Herrſcherin 


vollkommen 


die mit 


unter der Menge. 


Nicht 


einmal alle 


Säfte, 


ihr das Holel bewohnen, wiſſen, 
iſt, und kaum jemand, der auf 


Dame mite dem ſchwarzen Wollkleide ficht, die ſich ſchwer auf 


wer die „Komteſſe de Pierrefonds“ 
der Straße die weißhaarige alte 
einen 


Spazierſtock von ſchwarzem Ebenholz ſtügt, hat eine Ahnung davon, 
daB OG Ze die Kaiferin und Königin der Eleganz und der Mode 


geweſen iſt. 


184. 
In meiner dreiklaſſigen 


ihdchen-Handelsschule 


mit den Rechten der Megierungsſchulen 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 9 
Ke Examinas am 16. (29.) Auguſt und der Unterricht am 19. Auguft 


under) l. J. 

Eingaben um Aufnahme find in der Schulkanzlei täzlih von 10 bis 
| 

d 


1. Mittags auf den Namen des Inſpektors abzugeben. 
| ©. Waszcezynska. 


k Pensionat Rothert 


laffige Töchterſchule mit 3 Vorberei⸗ 
tungsklaſſen 


1 Neue Promenade 29. 
Der Unterricht beginnt am 17. (4.) Augufl, Anmeldungen läglich von 
IL Uhr vormittags, 


In meiner 


Mädchenſchule 


Petrikauerſtraße Nr. 182 


Mi das neue Schuljahr am 20. Auguft. Anmeldungen neuer Schüle⸗ 
"Mim Alter von 6 Jahren an werden täglich entgegengenommen. 


Klara Weigelt, geb. Falzmann. 


liches 
Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller Ausführung liefert: 
Die 


(hemigraphie u. Stereotypie 


Mil Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc, etc, 


in grosser Auswahl, 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Dsielna 13, 


für 


ZAC Self Kl 
rz SES AN Kee 


CR Eröffnet an der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


R EI = 
onditorei. 
Sämmlliche in das Fech ſchlagenden Beſtellungen werden von mr, 
bank dem 1 vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte und 
auberſte ausgeführt. Gleich ⸗ N; und 7 
eilig empfehle wein MM Billard- JC, Schachzimmer. 
-Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Vroße Auswahl in Chokoladen, Confituren, Bonbonnierer, 
Bisquit und Waffeln. 
Soeben eingetroffen: 


? 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


ik 17 
OSKAR GUHL, Ya 12. 


Komitet Synagogi przy uliey Spacerowej 
ielonej. w wiescie Lodzi pod je do wiadomosci, 
przy Synagodze istnieje fundusz w ilosei ru- 
2000 przeznaczony do wyplacania W prze- 
zu czter ech lat, mianowicie po rubli 500 ro- 
ie, dla pragnacego poswiecié sie naukom teo- 
iczuym, w zakresie kaznodziejstwa, 

Kandydaei e kraju urodzeni, äyezacy ubie. 
sie o powyzsze stypendyum, winni wnles6 
jania do kancelaryi komitetu Synagogi, mie- 
dci sie w gmächu synagogi, nie pöznie) 
do Igo Stycznia 1904 roku. 


n 


dodzer Tageblatt — 2. (15.) Auguſt 1903. 
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Grand Hotel. 


Heute, Sonnabend, den 15. Auguſt a. c ug 


Bretz Burn! | 


für den Kap ellmeiſter Herrn Haus Wächter. 


Anfang 8 Uhr. Entree 30 Kop. 


Garten⸗Reſtaurant 


GEBR. GEHLIG === 


— en pfiehll i 
Vorzügliche Küche. ( Gobigetë mit beſonderem Eingang. 


B A If ) A a I Op den Cabinets dieſelben Preife, 


wie im Neftanrant. 
für (ëmm ee Veranſtaltungen Anz Bequemlichleit ben e 
gratis. 


Publikums iſt Telephonverbindung 


vorhanden. 
Hochachtungs voll 
ADOLF INIS. 
BEN TEE 


un, ννν,]i , νͥ 
* Kanaliſations⸗Artikel; 


R in größter Auswahl ſtändig auf Lager. . 
S Ill Concurrenzloſe Fabrißspreife Ill — 
J ARIHUR KLEINMANN & 
— Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. x 
— Permanente große Muſterausſtellung. ze 
C Sperialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. % 
% Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100,28 % 

Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. N 


RR NNNNNNNNNNNNNNNN NMRA 


WE Lager Optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 
UUnterwood und Hammond 


ſind die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


e 


A. Diering 
Optiker. 


nz 
Ni: 


empfiehlt 


pro Pfund. 


8 
3 
& 
& 
2 
S 


von 65 Kop. bis J Rbl, 20 Kop. 


A TRAUTWEIN, 


Petrikauerstr. 73, vissa»vis d. Conditorei d. Hrn. Rosskowski, 


Thee- Niederl. d, Firma Wogau & Co., Moskau % 
Nein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen -Handl. 


Die Aufnahme von Schülerinnen für das 


Privat - Benfionat 


N |) ar 


WASZEZTNSKA 


an ber Zawadzra⸗Slraße Nr. 9. findet 


vom 20. Auguſt gan täglich fl 


Der 
Unterricht beginnt am 24. d. e 


att. 

Mis 
e Ei 
819 


zu. — RENTEN, 


li 


A. Trautweis, 


Wein-, Colonialwaaren- 
und ‚Delikatessoa. - Handlang, 
Petrikauer-Strasse 73. 


3 are 


EI 


— —— — 
—— ——— 


Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzeweka⸗Str. 77 


Krhſtall-Waſſer. 


Dis gewöhnliche Benuzung des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu fein ſcheint, if aus gewiſſen Nück⸗ 
ten als hauptſächlicher Grund vieler ges 
anſteckenden Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magazin an der Graf Berg Straße Nr. 8 
in Go empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit beſorgten Perjonen unter Garantie 


Albert's Filter, 


e jeder ſelbſt öffnen und reinigen kann 

N berne Medaillen in Paris und Warſchau) 

aſchen⸗Syfon⸗Filter von 1 nt. 80 Kop an. 

Syfons von 9 Rbl. an. Den Käu⸗ 

fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre Wirkſamkeit zu prüfen. 


Gründlichen Unterricht 


in der 


doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


J. MANTIN BAND. 
diplom. Lehrer der Buchführung, 
Widzewska⸗Str. Nr. 61, (ſchräg⸗ 
über der ruſſiſchen Kirche, vis⸗A-vis 
der Kashauelergo). 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags —und von 7—81/, Uhr Abends. 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämürtan Unterricht (80 
ohne Vorher zahlung 


e Buchführungs 


Rechnen, Korrespondens, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lebr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


— — — 


von To⸗ 
von der 
Walde bei G. 


9 


Mödeln zu 


F re 


Heuer Ning Nr. 3. 3. 


Lodzer Geſang Verein. 


(Männer⸗Geſang⸗Verein) 


bh Kageblaul. — 2. (15.) August 1388, 


u 5 Den: der Sommerferien! 


i Sonnabend den 15. Auguſt 1903 


Gesangsübung. 


Der Vorſtand. 


F. ar, c, DO OOO O DOOM DJ 


das 


Moritz . 


Die hüchſten Wed f 


zahlt beim Ankauf von 


Gold, Silber u. Edelsteinen 


Jumelier⸗Geſchüft von 


Sanatorium und d Wasserheilanstalt u 


Bistrai schl 


D — RS mi Cur-Weine. 


Oognac der Firma Bouteleau & Cie, | 


Sonnen-, 


Luft- und Lichtbäder. 


Lë Saubere 
| 8 und correcte EUER 


e AE 3 von 
KATALOGEN, 


Illustrierten Preisalbums, 


Direkt importirt : | 


bei Bielitz, 
esische Beskiden 


"6 Ap bung ann 


je , 


EG 45 


| 
1 
| 
SL IS 


8 b 


Des 
ehemaligen Kloster’s 
eg DE FECAMP "Së 

Vorzüglich. Tonisch. Verdauungs erleichternd. 


empfiehlt dem geehrten Publikum das 
— Gummiwaaren - geschäft von 


N. B. MIRIEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten: 
ae Schuhwaaren 
HYGIENISCHE - LEINWAND-SCHUHE 


— für 


Sport, Haus und Strasse SS Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuhe ne ren 
Lin oleum-Wachstuch - Fabrikate 


na UuEZEaR KaskEA 


Das 


JI I: 
photographifche Altelier 


von 
Petrikauer⸗tr. 


gë: FP. STOLARSKL FWH. 


SR" täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet: 
Wë 


nn Si 


du Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


d Sc 


petrik auer-Straße 14 
empfiehlt 
öfen, 


—>s Mäßige Preiſe. o+— 


f Detrikaner-Birafe 14 
in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ Füll- 
Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſch meſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl und Meſſing⸗ 
plätteifen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ um 
) Zosen, Pi ‘efjerpußmajchinen, emalllirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Bann. e ER — u. ſ. w. 


5 Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: 


Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Erimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


Wein- Colonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


empfiehlt die 


Petrikauer-Strasse 73. 


Trelephon- Verbindung 


Thee Niederlage der Firma WO GAU 4 CO. in Moskau. 


| 
| 
A TRAUT WEIN, 


Fezarzop ze a e Hoonoasıs Bonepz, Tocnoneno Lensypom, r. do 1 auıyora 1908 r. 


Goldene Med sille London 1, 9 
Bor-Nahahmungen wird gewarn, 
ygieulſch 


½ Stück 50 Kop., ½ Stück 20 Ba 
Haupt ⸗Niderlage bei 
H. F. Jürgens in Moskau. 


Vonüglich unterrichtet | 


über Kapital- Anla 2 e 
und Spekulation 


Neumann’ 2 1 ke 
Bega? WÉI 
deng erg ehe 


Aae 


für Fenſterdekoratlon. SE 


das Glas Aufkleben. Langjährige 
haftigkelt Ce = Muſter vn 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop, pro A 
Die Breite ½ Meter. Haupt ⸗ 
lager im e dek KZ 
Warſchau, Berg- Straße 8 


XN K 55560 1556858555500 


Junger Rat 


20 Jahre alt, mit allen Komptol 
ten vertraut, dee Zandedip:achen 
tig, ſucht, geſtützt auf gute Mei, 

Rö ferenzen dauernde Slellung als 
hilfe des Buch lters oder Kore 
de en unter ganz beſcheide 
Anſprüchen. Aniritt kann L 
erfolgen, 

Offerten unter G. G. vgl 
Erxpediiion d. Blattes entgegen, 


KERN IE MWC 


Ein ſchöner großer, an der 
gelegener 


greng 


mit Bahn geleiſe iſt auf der Wide 
Straße N 65 von 8. October a. 
verpachlen. 

Näheres zu erfragen EH 
F Ver. 


Ch 


200 Fuhren für Beton tr, 
können gratis abgeholt Kä. 
Ecke Karola⸗ & Wulczanskaſtraße. 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
it per 1. Oktober a. c. zu vermſcz 
Näheres Pelrikauer Straße *. 


Dr. S. Kant. 


Specialiſt für aut - Geſchlegz 
u. veustiſche Kraut geiten! 
Krötka⸗Straße Nr. 4. a 
Sprechſtunden von 8—2 und von 1 
für Damen von 5—6 Uhr. . 


Dr. med Goldfe 


Haut-, Geſchlechts⸗ und 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Rr.” 
(ecke Wulezanska Nr. 1), Haus 
. dens ki. ée H 9—12 

6—8 Uhr 0 
oeh v. 5— 6 Uhr Abends; 
| nur von 9—12 Uhr. 


— 


Viele 
Tauſende Mat 
kann Jedermann duich Bethriliguc 
einem gewinnbringenden Unterm 
| bei ſehr geringer Einlage (mo⸗ 
nur Mk. 5 und Mk. 10.) erw 
| Ausjügrliche Auskunft wird o 
ch E. W. F. PETERSEN, Lët 
Geninetſtr. 24a., Deuschland. 


